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Beginnend mit unserem reichhaltigen 
Frühstücksbuffet, gefolgt von Vor- 
speisen und Salaten bis hin zu einer 
Variation aus warmen Gerichten 
und einer Dessertauswahl. 
 

Das alles erwartet Sie bei unserem 
Osterbrunch im OVERSUM.  
Dazu sind die passenden Getränke 
wie Kaffee, Tee, Säfte und ein Glas 
Sekt zur Begrüßung inklusive.  
 

Ostermontag, 10. April 2023 
von 10:30 bis 14: 30 Uhr

37 Euro pro Person 
Kinder 5 bis 12 Jahre 17 Euro 
Kinder 13 bis 16 Jahre 27 Euro

Um Reservierung wird gebeten: 
02981 92955-0 oder per Email 
an info@oversum-vitalresort.de

Osterbrunch im OVERSUM

Mayors for Peace - Bürgermeister für den Frieden
Warum am 24. Februar 2023 erstmalig die grün-weiße „Mayors for-Peace“-FlaggeWarum am 24. Februar 2023 erstmalig die grün-weiße „Mayors for-Peace“-FlaggeWarum am 24. Februar 2023 erstmalig die grün-weiße „Mayors for-Peace“-FlaggeWarum am 24. Februar 2023 erstmalig die grün-weiße „Mayors for-Peace“-FlaggeWarum am 24. Februar 2023 erstmalig die grün-weiße „Mayors for-Peace“-Flagge

vor dem Rathaus gehisst wurdevor dem Rathaus gehisst wurdevor dem Rathaus gehisst wurdevor dem Rathaus gehisst wurdevor dem Rathaus gehisst wurde
Die Organisation Mayors for Peace
wurde 1982 durch den Bürgermeis-
ter von Hiroshima gegründet. Aus
der grundsätzlichen Überlegung
heraus, dass Bürgermeisterinnen
und Bürgermeister für die Sicherheit
und das Leben ihrer Bürgerinnen und
Bürger verantwortlich sind, versucht
die Organisation Mayors for Peace
durch Aktionen und Kampagnen die
weltweite Verbreitung von Atomwaf-
fen zu verhindern und deren Abschaf-
fung zu erreichen. Das internationa-
le Netzwerk hieß früher „Programm
zur Förderung der Solidarität der
Städte mit dem Ziel der vollständi-
gen Abschaffung von Atomwaffen“.
1991 wurden die Mayors for Peace
vom Wirtschafts- und Sozialrat der
Vereinten Nationen als Nichtregie-
rungsorganisation registriert.
Inzwischen gehören dem Netzwerk
über 8.000 Städte und Gemeinden
aus 166 Ländern an. In Deutschland
sind über 800 Mitglieder dem Bünd-

nis beigetreten. Die Landeshaupt-
stadt Hannover ist eine der Vizeprä-
sident- und Exekutivstädte des Bünd-
nisses und Lead City für Deutsch-
land. Die Stadt Hallenberg ist dem
Bündnis im vergangenen Jahr beige-
treten. „Es ist wichtig, dass uns auch
im Alltag der hohe Stellenwert unse-
res gegenwärtigen Friedens bewusst
wird. Hierzu zählen neben Signalen
aus großen Städten wie Hiroshima
oder Hannover natürlich auch das
Engagement der Bürgerinnen und
Bürger aus der gesamten Stadt Hal-
lenberg, für ein friedvolles Mit-
einander einzustehen.“ so Bürger-
meister Enrico Eppner.
Am 24. Februar jährte sich der Be-
ginn des Angriffskrieges Russlands
auf die Ukraine. Mit dem Hissen der
Flagge des weltweiten Bündnisses
der Mayors for Peace appellieren
die Bürgermeisterinnen und Bürger-
meister für den generellen Frieden
an die Staaten der Welt



Rundblick Hallenberg – 46. Jahrgang – Nr. 6 – 24. März 2023 – Woche 12 – www.rundblick-hallenberg.de2

Naturbelassenheit des Ruhewaldes Hallenberg

Sanierung der
Bahnhofstraßenbrücke

Wir gratulieren

Hallenberger „Lenz -
ein Fest für unseren Wald“ -
wir suchen kreative Ideen

Ende: Rathaus-PinnwandEnde: Rathaus-PinnwandEnde: Rathaus-PinnwandEnde: Rathaus-PinnwandEnde: Rathaus-Pinnwand

Im Ruhewald wird die Grabpflege
von der Natur übernommen. Das
Konzept sieht naturbelassene
Grabstätten vor, die nicht durch
Grabsteine oder Bepflanzungen
gekennzeichnet sind. Auf Wunsch
weisen kleine Schilder an den
Bäumen auf die Grabstätte hin.
Viele Menschen entscheiden sich
bereits zu Lebzeiten für eine spä-
tere Beisetzung im Ruhewald, weil
dort der übliche, klassische Grab-
schmuck (Blumen, Gestecke,
Kränze, Kerzen) gerade nicht zu-
lässig ist.
In der Benutzungs- und Engeltord-
nung ist geregelt, dass das Anzün-
den eines offenen Feuers, das Auf-
stellen von Kerzen oder das Rau-
chen untersagt sind. Weiter ist in
der Benutzungs- und Entgeltord-
nung geregelt, dass der gewach-
sene und naturbelassene Ruhe-
wald in seinem Erscheinungsbild
nicht gestört oder verändert wer-

den darf. Es ist daher untersagt,
die Ruhebäume zu bearbeiten, zu
schmücken oder in sonstiger Form
zu verändern. Im oder auf dem
Waldboden dürfen keine Verände-
rungen vorgenommen werden.
Insbesondere ist es nicht zulässig,
Grabmale, Gedenksteine oder
sonstige bauliche Anlagen zu er-
richten, Kränze, Grabschmuck, Er-
innerungsstücke oder sonstige
Grabbeigaben niederzulegen.
Leider wurde in letzter Zeit ganz
vermehrt festgestellt, dass Bäu-
me geschmückt, Grabumrandun-
gen und Grabschmuck jeglicher
Art angebracht, Grableuchten
aufgestellt und Blumen gepflanzt
wurden.
Das Aufstellen von Grableuchten
oder Kerzen kann besonders im
Sommer bei Trockenheit und Son-
neneinstrahlung dazu führen, dass
trockenes Laub und die Bäume Feu-
er fangen. Ein weiteres großes Pro-

blem stellt nicht biologisch abbau-
barer Grabschmuck dar, der sich
möglicherweise durch Tiere oder
Wind im Wald verbreitet und somit
das Ökosystem Wald belastet.
Der Ruhewald Hallenberg ist ein
naturbelassener Wald, gerade
deshalb wird dieser Ort gezielt
als letzte Ruhestätte gewählt. Ziel
ist es, diesen Zustand zu erhalten
und lediglich die Natur walten zu
lassen.
Die Stadt Hallenberg bittet daher
alle Angehörigen, Freunde und
Bekannten der Verstorbenen
davon abzusehen, insbesondere
die Gräber zu umranden, Grab-
schmuck am Baum und auf dem
Waldboden anzubringen, Blumen
zu pflanzen oder Lampen/Kerzen
aufzustellen. Sämtliche ange-
brachten Grabumrandungen, nie-
dergelegten bzw. angebrachten
Grabschmuck jeglicher Art und
gepflanzte Blumen, bittet die

Stadt Hallenberg kurzfristig zu
entfernen.
Die Stadt Hallenberg sieht sich
gezwungen, bis zum 11.04.2023
nicht entfernten Grab- und Baum-
schmuck oder auch angebrachte
Grabumrandungen zu entfernen.
Bitte beachten Sie künftig, dass
nur noch frische, biologisch ab-
baubare einzelne Schnittblumen,
die an den Grabstellen niederge-
legt werden, akzeptiert werden
können, anderer Grabschmuck
muss leider direkt entfernt wer-
den, um die Naturbelassenheit
des Ruhewaldes wiederherzustel-
len und dauerhaft beizubehalten.
Sie oder auch möglicherweise der
Verstorbene selbst haben sich
bewusst für eine Beisetzung im
Ruhewald Hallenberg entschie-
den, wir hoffe daher, dass Sie Ver-
ständnis für die konsequente Um-
setzung der Benutzungs- und Ent-
geltordnung haben.

Ab der 15. Kalenderwoche, direkt
nach Ostern, starten die Sanierungs-
arbeiten an der Bahnhofstraßenbrü-
cke in Hallenberg. Die umfangrei-
chen Arbeiten an der rund 120 Jahre
alten Brücke mit einem Bruchstein-

gewölbe müssen unter Vollsperrung
ausgeführt werden. Die Umleitung
in Richtung „Grundringhausen“ er-
folgt über die „Aue“. Die Bauarbei-
ten sollen voraussichtlich Ende Juli
2023 abgeschlossen sein.

Der „Lenz“ steht nicht nur für den
Frühling, sondern auch für Aufstieg,
Blütezeit und Verbesserung. Aus
diesem Grund möchten die Hal-
lenberger Vereine, ein Fest von
Hallenbergern für Hallenberger,
und zum Wohle aller, gestalten.
Am 30.04.2023 findet ab 15.00
Uhr in Hallenberg in und um die
Schützenhalle eine Gemein-
schaftsveranstaltung statt, an der
sich nach Möglichkeit alle Hal-
lenberger Vereine einbringen.
Die Einnahmen der Veranstaltung
möchten die Initiatoren für das
Hallenberger WaldLokal spenden,
damit der Gewinn direkt in die

Aufforstung fließt.
Damit die Veranstaltung alle Al-
tersgruppen anspricht und einen
möglichst vielfältigen Waldbezug
hat, ist neben Speis und Trank
auch ein buntes Rahmenpro-
gramm geplant, hier sind alle Ver-
eine, Clubs, Institutionen oder
Freudinnen und Freunde des Wal-
des angesprochen.
Jede/r der sich vorstellen kann zu
unterstützen oder das Programm
mit einer Attraktion zu berei-
chern, ist eingeladen sich bis zum
31.03.2023 bei Matthias Dielen-
hein, Thorsten Ante oder Enrico
Eppner zu melden.

zum 80. Geburtstagzum 80. Geburtstagzum 80. Geburtstagzum 80. Geburtstagzum 80. Geburtstag
Herrn Herrn Herrn Herrn Herrn Wilfried RäderWilfried RäderWilfried RäderWilfried RäderWilfried Räder,,,,, Hallenberg,
Kreuzberg 20, am 06.04.2023, am 06.04.2023, am 06.04.2023, am 06.04.2023, am 06.04.2023
zum 82. Geburtstagzum 82. Geburtstagzum 82. Geburtstagzum 82. Geburtstagzum 82. Geburtstag
Frau Marlene Schienbein,Frau Marlene Schienbein,Frau Marlene Schienbein,Frau Marlene Schienbein,Frau Marlene Schienbein, Hes-
born, Am Bückling 27,,,,, am am am am am
07.04.202307.04.202307.04.202307.04.202307.04.2023
zum 84. Geburtstagzum 84. Geburtstagzum 84. Geburtstagzum 84. Geburtstagzum 84. Geburtstag
Herrn Richard Harbecke,Herrn Richard Harbecke,Herrn Richard Harbecke,Herrn Richard Harbecke,Herrn Richard Harbecke, Liesen,
Lieserfeld 3, am 04.04.2023, am 04.04.2023, am 04.04.2023, am 04.04.2023, am 04.04.2023

zum 85. Geburtstagzum 85. Geburtstagzum 85. Geburtstagzum 85. Geburtstagzum 85. Geburtstag
Herrn Josef KörnerHerrn Josef KörnerHerrn Josef KörnerHerrn Josef KörnerHerrn Josef Körner,,,,, Hesborn, Un-
terstraße 7, am 27.03.2023, am 27.03.2023, am 27.03.2023, am 27.03.2023, am 27.03.2023
FFFFFrrrrrau Siegrun Machemerau Siegrun Machemerau Siegrun Machemerau Siegrun Machemerau Siegrun Machemer-Röh--Röh--Röh--Röh--Röh-
nisch,nisch,nisch,nisch,nisch, Hallenberg, Franz-Mörchen-
Weg 15, am 31.03.2023, am 31.03.2023, am 31.03.2023, am 31.03.2023, am 31.03.2023
zum 86. Geburtstagzum 86. Geburtstagzum 86. Geburtstagzum 86. Geburtstagzum 86. Geburtstag
Herrn Klaus Jennert,Herrn Klaus Jennert,Herrn Klaus Jennert,Herrn Klaus Jennert,Herrn Klaus Jennert, Hallenberg,
Bahnhofstraße 4, am 27.03.2023, am 27.03.2023, am 27.03.2023, am 27.03.2023, am 27.03.2023
zum 88. Geburtstagzum 88. Geburtstagzum 88. Geburtstagzum 88. Geburtstagzum 88. Geburtstag

Frau Gertrud Niggemann,Frau Gertrud Niggemann,Frau Gertrud Niggemann,Frau Gertrud Niggemann,Frau Gertrud Niggemann, Hesborn,
Oberstraße 6, am 02.04.2023, am 02.04.2023, am 02.04.2023, am 02.04.2023, am 02.04.2023
Herrn Robert Pauli,Herrn Robert Pauli,Herrn Robert Pauli,Herrn Robert Pauli,Herrn Robert Pauli, Hallenberg,
Aue 32, am 09.04.2023, am 09.04.2023, am 09.04.2023, am 09.04.2023, am 09.04.2023
zum 95. Geburtstagzum 95. Geburtstagzum 95. Geburtstagzum 95. Geburtstagzum 95. Geburtstag
Herrn PHerrn PHerrn PHerrn PHerrn Paul aul aul aul aul AnteAnteAnteAnteAnte,,,,, Liesen, Klee-
acker 12, am 04.04.2023, am 04.04.2023, am 04.04.2023, am 04.04.2023, am 04.04.2023
zum 99. Geburtstagzum 99. Geburtstagzum 99. Geburtstagzum 99. Geburtstagzum 99. Geburtstag
Herrn Josef MüllerHerrn Josef MüllerHerrn Josef MüllerHerrn Josef MüllerHerrn Josef Müller,,,,, Hallenberg,
Aue 2, am 30.03.2023, am 30.03.2023, am 30.03.2023, am 30.03.2023, am 30.03.2023
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ÖFFENTLICHE NIEDERSCHRIFT
über die 18. Sitzung des Rates am Mittwoch, 08.02.2023, Stadthalle Hallenberg

BeginnBeginnBeginnBeginnBeginn:18:30 Uhr
EndeEndeEndeEndeEnde: 21:58 Uhr
ANWESENHEITENANWESENHEITENANWESENHEITENANWESENHEITENANWESENHEITEN
VorsitzVorsitzVorsitzVorsitzVorsitz:
Eppner, Enrico
AnwesendAnwesendAnwesendAnwesendAnwesend:
Henze, Carmen(CDU)
Selizki, Marina(FDP)
Bäumer, Ulrich(CDU)
Dielenhein, Alfons(CDU)
Fogel, Mario(CDU)
Gehrisch, Volker
Glade, Hendrik(FDP)
Glade, Marius(FDP)
Guntermann, Mario-Peter(FDP)
Harbeke, Dominik(FDP)
Harbeke, Michael(FDP)
Huft, Joachim(CDU)
Klug, Maren(CDU)
Knecht, Yvonne(FDP)
Paffe, Louis(FDP)
Pöllmann, Alexander(CDU)
Scheer, Benjamin(CDU)
Schnorbusch, Rita(CDU)
Stekelenburg, Cornelis(FDP)
Stöber, Stefan(CDU)
Abwesende Mitglieder:Abwesende Mitglieder:Abwesende Mitglieder:Abwesende Mitglieder:Abwesende Mitglieder:
Schriftführung:Schriftführung:Schriftführung:Schriftführung:Schriftführung:
Emde, Stefanie
VVVVVertreter der ertreter der ertreter der ertreter der ertreter der VVVVVerwerwerwerwerwaltung:altung:altung:altung:altung:
Becker, Markus (FBL 4)
Krohne-Riedesel, Antje (Forstbe-
trieb)
Mause, Andreas (FBL 3)
Mettken, Hans-Georg (Stadtkäm-
merer/FBL 2)
Schnorbus, Holger (Allg. Vertre-
ter/FBL 1)
WWWWWeitere eitere eitere eitere eitere TTTTTeilnehmer:eilnehmer:eilnehmer:eilnehmer:eilnehmer:
Homrighausen, Klaus (SBF Forst &
Technik GmbH)
bis einschl. TOP 3
SITZUNGSVERLAUFSITZUNGSVERLAUFSITZUNGSVERLAUFSITZUNGSVERLAUFSITZUNGSVERLAUF
Bürgermeister Enrico Eppner eröff-
net die Sitzung des Stadtrates um
18:30 Uhr und stellt fest, dass die
Einladung form- und fristgerecht er-
folgte und der Stadtrat beschlussfä-
hig ist.
Gegen die Erweiterung der Tages-
ordnung um den TOP „Vorstellung
des Unternehmens SBF Forst & Tech-
nik GmbH“ im Bereich des öffentli-
chen Teils werden keine Einwände
erhoben.
Öffentlicher Öffentlicher Öffentlicher Öffentlicher Öffentlicher TTTTTeileileileileil
1. Genehmigung der Niederschrif-1. Genehmigung der Niederschrif-1. Genehmigung der Niederschrif-1. Genehmigung der Niederschrif-1. Genehmigung der Niederschrif-
tententententen
1.1 Genehmigung der Nieder1.1 Genehmigung der Nieder1.1 Genehmigung der Nieder1.1 Genehmigung der Nieder1.1 Genehmigung der Nieder-----
schrift der letzten Sitzung vomschrift der letzten Sitzung vomschrift der letzten Sitzung vomschrift der letzten Sitzung vomschrift der letzten Sitzung vom

09.12.202209.12.202209.12.202209.12.202209.12.2022
Gegen die Niederschrift der Sitzung
vom 09.12.2022 werden keine Ein-
wände erhoben.
1.2 Genehmigung der Nieder1.2 Genehmigung der Nieder1.2 Genehmigung der Nieder1.2 Genehmigung der Nieder1.2 Genehmigung der Nieder-----
schrift der letzten Sitzung vomschrift der letzten Sitzung vomschrift der letzten Sitzung vomschrift der letzten Sitzung vomschrift der letzten Sitzung vom
09.01.202309.01.202309.01.202309.01.202309.01.2023
Gegen die Niederschrift der Sitzung
vom 09.01.2023 werden keine Ein-
wände erhoben.
2. Fragestunde von Einwohnern2. Fragestunde von Einwohnern2. Fragestunde von Einwohnern2. Fragestunde von Einwohnern2. Fragestunde von Einwohnern
Es liegen keine Fragen von Einwoh-
nern vor.
3.3.3.3.3.     VVVVVorstellung des Unternehmensorstellung des Unternehmensorstellung des Unternehmensorstellung des Unternehmensorstellung des Unternehmens
SBF FSBF FSBF FSBF FSBF Forst & orst & orst & orst & orst & TTTTTechnik GmbHechnik GmbHechnik GmbHechnik GmbHechnik GmbH
Bürgermeister Enrico Eppner erläu-
tert, dass Herr Homrighausen auf
Wunsch das Unternehmen SBF Forst
& Technik GmbH im öffentlichen Teil
vorstellen wird und die Gremiums-
mitglieder die Möglichkeit haben,
Fragen an Herrn Homrighausen zu
richten. Die Beratung und Beschluss-
fassung hinsichtlich einer möglichen
Veräußerung einer Gewerbefläche
erfolgt im nichtöffentlichen Teil.
Herr Homrighausen erläutert, dass
das Unternehmen aktuell am Stand-
ort Winterberg betrieben wird. Ge-
meinsam mit der SB Agrar- und Forst-
technik GmbH mit Sitz in Brockscheid
(Eifel) wurde im vergangenen Jahr
entschieden, die SBF Forst & Technik
GmbH mit Sitz im Sauerland zu grün-
den, perspektivisch soll das Unter-
nehmen auf eine Standortgröße ver-
gleichbar mit dem Unternehmen in
der Eifel heranwachsen. Neben
Herrn Homrighausen sind zwei wei-
tere Gesellschafter aus der Eifel (je
zu drei gleichen Teilen) an der GmbH
beteiligt.
Am aktuellen Standort werden rund
600 Geräte jährlich, in der Eifel rund
3.000 Geräte verkauft. Die SBF Forst
& Technik GmbH sieht einen geplan-
ten Verkauf von 3.000 Geräten jähr-
lich als durchaus realisierbar an und
beabsichtigt daher die Vergrößerung,
die mit mehr Personal und ggfls. mit
der zur Verfügungstellung von Aus-
bildungsplätzen verbunden ist. Herr
Homrighausen führt weiter aus, dass
auf einer gewünschten Fläche von
rund 7.500 m² eine Lagerhalle mit
einer Fläche von 1.000 m² und ein
Gebäude für Büro- und Werkstatt für
fünf bis sechs Mitarbeiter errichtet
werden soll. Für die Anlieferung der
Ware aus dem In- und Ausland wird

aufgrund des hohen Lieferaufkom-
mens eine größere Rangierfläche
benötigt.
Bürgermeister Enrico Eppner führt
aus, dass bereits im Haupt- und Fi-
nanzausschuss über das Vorhaben
informiert wurde und betont, dass
Industriefläche im Stadtgebiet rar
ist und daher eine Entscheidung nicht
leicht zu treffen ist. Bürgermeister
Enrico Eppner merkt an, dass die
Städte und Gemeinden im Hochsau-
erlandkreis sich hinsichtlich der Ge-
werbefläche nicht gegenseitig kan-
nibalisieren möchten, dass eine ent-
sprechende Erweiterungsmöglich-
keit im Bereich der Stadt Winter-
berg jedoch laut Herrn Homrighau-
sen nicht gefunden wurde.
Auf Anfrage von RM Gehrisch führt
Herr Homrighausen aus, dass die
SBF Forst & Technik GmbH Meister-
werkstatt für Produkte der Forsttech-
nik ist. Denkbar sind Ausbildungs-
plätze als Landmaschinenmechani-
ker oder -mechatroniker sowie im
Bürobereich (Büro- oder Industrie-
kaufleute).
Auf Nachfrage von RM Bäumer er-
klärt Herr Homrighausen, dass es
sich um eine eigenständige GmbH
handelt. Mit einem Standortwech-
sel wäre eine Gesamtverlegung des
Standortunternehmens verbunden.
Für den Verkauf und alle Arbeiten in
Hallenberg würde die Gewerbesteu-
er entsprechend in Hallenberg ab-
geführt.
RM Huft fragt an, in welcher Form
Lieferungen oder Teillieferungen aus
Schweden oder dem asiatischen
Raum erfolgen und ob eine Wert-
schöpfung in Form von Montagear-
beiten erfolgt. Herr Homrighausen
erläutert, dass die Firma K.T.S.
beispielsweise drei Monate im Jahr
Rückewagen für das Unternehmen
produziert, Fahrgestelle und alle an-
deren Teile werden angeliefert, die
Endmontage erfolgt vor Ort.
Neben gewerblichen Verkäufen er-
folgt auch ein Verkauf an private
Personen. Kreissägen, Holzspalter
u.ä. Geräte können im Vorführraum
besichtigt werden, bei Kauf erfolgt
Montage und Verkauf ab Lager. Das
Preissegment zieht sich beispiels-
weise von Palettengabeln (für rund
500 €) bis hin zu Rückwagen (für
rund 35.000 €), denkbar ist jedoch

auch eine Beschaffung eines Teles-
kopladers (für rund 150.000 €).
RM Bäumer fragt an, ob akut oder
auch mit Blick in die Zukunft Platz-
bedarf an 7.500 m² besteht. Herr
Homrighausen führt aus, dass man
sich zunächst mit einer kleineren
Option zufriedengeben könnte,
allerdings darf die Entscheidung nicht
zu einer Einbahnstraße führen, die
möglicherweise in zwei Jahren zu
neuen Überlegegen führen muss.
4. Bericht über die aktuelle Lage der4. Bericht über die aktuelle Lage der4. Bericht über die aktuelle Lage der4. Bericht über die aktuelle Lage der4. Bericht über die aktuelle Lage der
Haushaltswirtschaft der Stadt Hal-Haushaltswirtschaft der Stadt Hal-Haushaltswirtschaft der Stadt Hal-Haushaltswirtschaft der Stadt Hal-Haushaltswirtschaft der Stadt Hal-
lenberglenberglenberglenberglenberg
Der Kämmerer Hans-Georg Mett-
ken stellt den Kurzbericht zur Lage
der Haushaltswirtschaft per
31.12.2022 vor. Er geht insbesondere
auf die liquiden Mittel ein, die als
unverändert gut anzusehen sind.
Insbesondere die Erträge im Bereich
der Gewerbesteuer und am Einkom-
mensteueranteil haben sich im vier-
ten Quartal positiv entwickelt.
Ebenfalls positiv wirkt sich die „Lan-
deszuweisung Corona“ mit dem Min-
destbetrag von 300.000 € aus, der
im vierten Quartal eingegangen ist.
Der Verkauf von Vorräten im Forst
hat sich im Vergleich zum Planwert
mehr als versechsfacht. Es ist dabei
jedoch zu beachten, dass Wegein-
standsetzungsarbeiten und Anpflan-
zungen künftig ihren Niederschlag
in der Liquidität finden werden.
Hinsichtlich der Bewirtschaftung der
Grundstücke und Gebäude bleibt die
Entwicklung der Energiekosten ab-
zuwarten.
Im Weiteren geht der Kämmerer auf
die Baumaßnahmen mit Planwerten
von mehr als 50.000 € ein und weist
daraufhin, dass noch nicht alle Rech-
nungen eingegangen sind oder auch
Maßnahmen noch nicht begonnen
wurden, sodass entsprechende Fort-
setzungsmaßnahmen im Haushalts-
planentwurf 2023 zu finden sind.
5.5.5.5.5.     VVVVVerzicht auf die erzicht auf die erzicht auf die erzicht auf die erzicht auf die Aufstellung einesAufstellung einesAufstellung einesAufstellung einesAufstellung eines
Gesamtabschlusses für das JahrGesamtabschlusses für das JahrGesamtabschlusses für das JahrGesamtabschlusses für das JahrGesamtabschlusses für das Jahr
2021 sowie Beschlussfassung über2021 sowie Beschlussfassung über2021 sowie Beschlussfassung über2021 sowie Beschlussfassung über2021 sowie Beschlussfassung über
den Beteiligungsbericht 2021 derden Beteiligungsbericht 2021 derden Beteiligungsbericht 2021 derden Beteiligungsbericht 2021 derden Beteiligungsbericht 2021 der
Stadt Hallenberg 13/2023-DSStadt Hallenberg 13/2023-DSStadt Hallenberg 13/2023-DSStadt Hallenberg 13/2023-DSStadt Hallenberg 13/2023-DS
Bürgermeister Enrico Eppner erläu-
tert die vorliegende Drucksache und
weist daraufhin, dass der Rat der
Stadt Hallenberg mit Beschluss vom
12.02.2020 bereits grundsätzlich
beschlossen hat, ab dem Haushalts-
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jahr 2019 von der Befreiungsrege-
lung zur Aufstellung der Gesamtab-
schlüsse Gebrauch zu machen.
Beschluss:
Der Rat der Stadt Hallenberg stellt
fest, dass die Voraussetzungen für
die Befreiung von der Pflicht zur Auf-
stellung eines Gesamtabschlusses
für das Haushaltsjahr 2021 vorlie-
gen.
Es wird beschlossen, von der grö-
ßenabhängigen Befreiung nach § 116
a GO NRW Gebrauch zu machen.
Ferner beschließt der Rat der Stadt
Hallenberg gem. § 117 Abs. 1 GO
NRW den vorliegenden Beteiligungs-
bericht gem. § 117 Abs. 1 GO NRW.
Abstimmungsergebnis: Einstimmig,
0 Enthaltung(en)
6.6.6.6.6. Bericht über die finanziellen  Bericht über die finanziellen  Bericht über die finanziellen  Bericht über die finanziellen  Bericht über die finanziellen Aus-Aus-Aus-Aus-Aus-
wirkungen im Zusammenhang mitwirkungen im Zusammenhang mitwirkungen im Zusammenhang mitwirkungen im Zusammenhang mitwirkungen im Zusammenhang mit
der der der der der Aufnahme und UnterbringungAufnahme und UnterbringungAufnahme und UnterbringungAufnahme und UnterbringungAufnahme und Unterbringung
Schutzsuchender aus der UkraineSchutzsuchender aus der UkraineSchutzsuchender aus der UkraineSchutzsuchender aus der UkraineSchutzsuchender aus der Ukraine
per 31.12.2022per 31.12.2022per 31.12.2022per 31.12.2022per 31.12.2022
Der Kämmerer Hans-Georg Mett-
ken kommt der Berichtspflicht zum
31.12.2022 nach und erläutert, dass
sich die Zahl der Ukraine-Flüchtlin-
ge im Vergleich zum Bericht zum
31.10.2022 nur unwesentlich verän-
dert hat. Bei der Gegenüberstellung
der Aufwendungen und Erträge, wo-
bei die Aufwendungen als Zuwen-
dungen an die Hilfeempfänger anzu-
sehen sind, ist festzuhalten, dass
nicht mit einer finanziellen Überfor-
derung der Stadt gerechnet wird.
Die geleisteten Aufwendungen (oder
auch Zuwendungen) sind vollstän-
dig durch die Erträge abgedeckt. Es
ist zu beachten, dass die Personal-
kosten erst im Rahmen des Jahres-
abschlusses berücksichtigt und dass
Krankenkosten zeitverzögert (bis zu
einem Jahr) abgerechnet werden
können. Bund und Land erwarten
das Vorhalten von Wohnraum, was
sich hinsichtlich der Menge und Qua-
lität als schwierig erweist.
Auf Anfrage von RM Huft erläutert
der FBL Markus Becker, dass aktu-
ell acht Flüchtlinge aus der Ukraine
dem Rechtskreis des FlüAG/Asyl-
bLG zuzuordnen sind. Ein Rechts-
kreiswechsel erfolgte (noch) nicht,
weil beispielsweise Fragen zur Her-
kunft noch nicht abschließend ge-
klärt sind.
Auf die Frage von RM Guntermann
erklärt FBL Markus Becker, dass es
hinsichtlich der Zuweisungsquote
keine Obergrenze gibt und auch
bei 100% Erfüllungsquote mit Zu-
weisungen gerechnet werden kann.
Die Stadt Hallenberg erfüllt die
Quote im Bereich der sonstigen
Schutzsuchenden mit Wohnsitzauf-
lage derzeit mit ca. 25%, im Be-
reich des FlüAG mit ca. 93%.

Bürgermeister Enrico Eppner fügt
hinzu, dass die Stadt Hallenberg um
Wohnraum wirbt, damit dieser ent-
sprechend vorgehalten werden
kann.
7. Haushaltssatzung und Haushalts-7. Haushaltssatzung und Haushalts-7. Haushaltssatzung und Haushalts-7. Haushaltssatzung und Haushalts-7. Haushaltssatzung und Haushalts-
plan der Stadt Hallenberg für dasplan der Stadt Hallenberg für dasplan der Stadt Hallenberg für dasplan der Stadt Hallenberg für dasplan der Stadt Hallenberg für das
Haushaltsjahr 2023Haushaltsjahr 2023Haushaltsjahr 2023Haushaltsjahr 2023Haushaltsjahr 2023Bürgermeister
Enrico Eppner erläutert, dass der
Entwurf der Haushaltssatzung und
des Haushaltsplanes 2023 am
25.01.2023 im Haupt- und Finanz-
ausschuss vorberaten wurde. Nach
den vom Ausschuss empfohlenen
Änderungen beträgt der Überschuss
im Ergebnisplan nunmehr 760.677
€. Hierin enthalten ist ein außeror-
dentlicher Ertrag aus Isolierung von
Corona- und Ukraine-Kriegs-Belas-
tungen von 1.996.100 €.
7.1 7.1 7.1 7.1 7.1 VVVVVeränderungen zum Haushalts-eränderungen zum Haushalts-eränderungen zum Haushalts-eränderungen zum Haushalts-eränderungen zum Haushalts-
planentwurf 2023 der Stadt Hal-planentwurf 2023 der Stadt Hal-planentwurf 2023 der Stadt Hal-planentwurf 2023 der Stadt Hal-planentwurf 2023 der Stadt Hal-
lenberglenberglenberglenberglenberg
Der Kämmerer Hans-Georg Mett-
ken stellt die wesentlichen Verän-
derungen vor. Es wird auf die Verän-
derungsliste Bezug genommen, die
Anlage zum Protokoll der Sitzung
des Haupt- und Finanzausschusses
vom 25.01.2023 ist.
7.2 Haushaltsreden der Fraktionen7.2 Haushaltsreden der Fraktionen7.2 Haushaltsreden der Fraktionen7.2 Haushaltsreden der Fraktionen7.2 Haushaltsreden der Fraktionen
Bürgermeister Enrico Eppner bittet
die Fraktionen um ihre Haushaltsre-
den.
Es sprechen:
• für die CDU-Fraktion Joachim

Huft
• für die FDP-Fraktion Michael

Harbeke
Die Haushaltsreden sind dieser Nie-
derschrift als Anlage beigefügt. Es
gilt das gesprochene Wort.
7.3 Haushaltsplan-Entwurf der7.3 Haushaltsplan-Entwurf der7.3 Haushaltsplan-Entwurf der7.3 Haushaltsplan-Entwurf der7.3 Haushaltsplan-Entwurf der
Stadt Hallenberg für das Haushalts-Stadt Hallenberg für das Haushalts-Stadt Hallenberg für das Haushalts-Stadt Hallenberg für das Haushalts-Stadt Hallenberg für das Haushalts-
jahr 2023; - Haushaltssatzung fürjahr 2023; - Haushaltssatzung fürjahr 2023; - Haushaltssatzung fürjahr 2023; - Haushaltssatzung fürjahr 2023; - Haushaltssatzung für
das Haushaltsjahr 2023 - Ergebnis-das Haushaltsjahr 2023 - Ergebnis-das Haushaltsjahr 2023 - Ergebnis-das Haushaltsjahr 2023 - Ergebnis-das Haushaltsjahr 2023 - Ergebnis-
und Finanzplan für die Jahre 2023-und Finanzplan für die Jahre 2023-und Finanzplan für die Jahre 2023-und Finanzplan für die Jahre 2023-und Finanzplan für die Jahre 2023-
2026 - Stellenplan für das Haus-2026 - Stellenplan für das Haus-2026 - Stellenplan für das Haus-2026 - Stellenplan für das Haus-2026 - Stellenplan für das Haus-
haltsjahr 2023 4/2023-DShaltsjahr 2023 4/2023-DShaltsjahr 2023 4/2023-DShaltsjahr 2023 4/2023-DShaltsjahr 2023 4/2023-DS
Beschluss:
Der Rat der Stadt Hallenberg be-
schließt die vorliegende Haushalts-
satzung 2023 inkl. Haushaltsplan
gemäß der Empfehlung des Haupt-
und Finanzausschusses vom
25.01.2023. Die Haushaltssatzung
ist dieser Niederschrift als Anlage
beigefügt.
Weiterhin beschließt der Rat die mit-
telfristige Ergebnis- und Finanzpla-
nung für die Haushaltsjahre 2023 bis
2026 in der vorliegenden Fassung
inkl. Änderungsliste.
Ferner beschließt der Rat den Stel-
lenplan für das Haushaltsjahr 2023
in der vom Haupt- und Finanzaus-
schuss vorberatenen Form.
Abstimmungsergebnis: Einstimmig,
0 Enthaltung(en)

8.8.8.8.8.     Aktuelle Betreuungssituation Kin-Aktuelle Betreuungssituation Kin-Aktuelle Betreuungssituation Kin-Aktuelle Betreuungssituation Kin-Aktuelle Betreuungssituation Kin-
dergärten im Stadtgebiet Hallenbergdergärten im Stadtgebiet Hallenbergdergärten im Stadtgebiet Hallenbergdergärten im Stadtgebiet Hallenbergdergärten im Stadtgebiet Hallenberg
mündlicher Bericht 15/2023-MVmündlicher Bericht 15/2023-MVmündlicher Bericht 15/2023-MVmündlicher Bericht 15/2023-MVmündlicher Bericht 15/2023-MV
Bürgermeister Enrico Eppner geht
mit Hilfe einer Präsentation, die die-
ser Niederschrift als Anlage beige-
fügt ist, auf die aktuelle Betreuungs-
situation in der Stadt Hallenberg ein.
Er schildert die gesetzlichen Grund-
lagen auf Betreuung für Kinder im
Alter von 1 und 2 Jahren sowie ab 3
Jahren, die im Kinderbildungsgesetz
- KiBiz geregelt sind.
Die Bedarfsplanung und Bereitstel-
lung ausreichender Betreuungsplät-
ze obliegt dem Jugendamt des Hoch-
sauerlandkreises.
Bisher war seitens des Jugendam-
tes ein Fehlbedarf an U3 Plätzen von
24 Plätzen prognostiziert worden.
Nach Auswertung des Anmeldever-
fahrens fehlen konkret 20 U3-Plätze
im Stadtgebiet.
Bürgermeister Enrico Eppner geht
auf die vergangenen und die aktu-
ellen Bestrebungen in Form von ei-
ner möglichen vorübergehenden
Standorterweiterung durch Modul-
bauweise in Hallenberg, zur mögli-
chen Nutzung von Räumen in Trä-
gerschaft des Kirchenvorstandes in
Hesborn oder auch einer Implemen-
tierung weiterer Regelgruppen an
einem Satellitenstandort in Hallen-
berg zur Schaffung von Betreuungs-
plätzen ein.
Die Stadt Hallenberg drängt auf eine
Abstimmung zwischen allen Betei-
ligten und ist auf die Zahlen, sowie
Prognosen des Jugendamtes ange-
wiesen.
Mit den Eltern werden unterschied-
liche Eskalationsstufen als Instru-
ment an den Hochsauerlandkreis bzw.
das Landesjugendamt besprochen.
Zudem hat die Kita Bromskirchen
eine finale Meldung zum 15.02.2023
zugesagt, ob freie Betreuungsplätze
zur Verfügung stehen, die den Eltern
angeboten werden können.
Im Folgenden schließt sich eine Dis-
kussion über die Übernahme der Trä-
geranteile im Rahmen einer freiwil-
ligen Leistung an. RM Huft weist auf
die über die Jahre gestiegenen Trä-
geranteile und die strukturelle Ver-
änderung (Bildung der Kita gGmbH)
hin. RM M. Harbeke gibt zu beden-
ken, dass vermutlich in jeder Kom-
mune Trägeranteile übernommen
werden. RM Huft sieht die Verwal-
tung als Schnittstelle, um konstruk-
tiv nach Lösungen zu suchen, daher
der erneute Antrag der CDU-Frakti-
on. Auf explizierte Nachfrage von RM
Huft rät Bürgermeister Enrico Epp-
ner, den Antrag auch an den Hoch-
sauerlandkreis zu richten, da sich
dieser in der Zuständigkeit befindet.

Bürgermeister Enrico Eppner erläu-
tert, dass Alles was in der Macht der
Stadt Hallenberg steht, versucht
wird. Die Stadt Hallenberg hat höchs-
tes Interesse an einer adäquaten
Betreuung und großes Mitgefühl mit
den Familien und deren Schicksalen.
Es bleibt allerdings festzuhalten,
dass sich der Rechtsanspruch an den
Hochsauerlandkreis richtet, der eine
Einladung erhalten hat, um sich
selbst zu präsentieren.
Weitere Gespräche und Ortsbesich-
tigungen sind mit dem bestehenden
Träger, Alternativträgern und Inves-
toren bereits geschehen und noch
weiter geplant.
RM Schnorbusch betont, dass doch
grundsätzlich Alle das gleiche Ziel
verfolgen.
Auf Nachfrage von RM Gehrisch er-
läutert Bürgermeister Enrico Epp-
ner, dass auch in anderen Einrich-
tungen, wie Züschen oder Medelon
keine freien Plätze bestehen und sich
hinsichtlich der Kita Bromskirchen
das Angebot zunächst an dem Wohn-
sitz der Eltern orientiert, sodass
davon auszugehen ist, dass zunächst
Kinder aus Osterfeld oder Allendorf
in Betracht kommen.
Abschließend bedankt sich RM
Huft, für eine derart ausführliche
Behandlung des Tagesordnungs-
punktes und weist daraufhin, dass
die Ratsmitglieder auf Informatio-
nen angewiesen sind, da sie auf
den Ortschaften von den Eltern
angesprochen werden.
9.9.9.9.9. 1. 1. 1. 1. 1. Änderung Bebauungsplan Nr Änderung Bebauungsplan Nr Änderung Bebauungsplan Nr Änderung Bebauungsplan Nr Änderung Bebauungsplan Nr.....
5 „Stede-Ost“ in Hesborn;5 „Stede-Ost“ in Hesborn;5 „Stede-Ost“ in Hesborn;5 „Stede-Ost“ in Hesborn;5 „Stede-Ost“ in Hesborn;     Aufstel-Aufstel-Aufstel-Aufstel-Aufstel-
lungsbeschluss 10/2023-DSlungsbeschluss 10/2023-DSlungsbeschluss 10/2023-DSlungsbeschluss 10/2023-DSlungsbeschluss 10/2023-DS
FBL Andreas Mause erläutert die
vorliegende Drucksache nebst An-
lagen und geht auf die Vorbera-
tungen im Bauausschuss im No-
vember des letzten Jahres ein.
Ende der 90er Jahre wurde in je-
dem Bebauungsplan eine Fläche
als Spielplatzfläche ausgewiesen.
Aufgrund eines Grundsatzbe-
schlusses wird sich in jedem
Stadtteil nunmehr die Unterhal-
tung jeweils eines Spielplatzes
konzentriert. Aufgrund des aktu-
ellen Interesses an dem Grund-
stück als Nebenfläche zu einem
Baugrundstück ist eine Aufhebung
der Zweckbestimmung lt. Be-
schlussvorschlag geboten.
In diesem Zuge kann der Bebau-
ungsplan im Bereich Ahelle 34 und
38 nach Rücksprache mit der Bau-
aufsicht aufgrund der tatsächlichen
Entwicklung entsprechend bereinigt
werden.
Beschluss:
Der Rat der Stadt Hallenberg be-
schließt die Aufstellung der 1. Ände-
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rung des Bebauungsplanes Nr. 5 „Ste-
de-Ost“ in Hesborn.
Entsprechend dem beigefügten Ent-
wurfsplan soll die Zweckbestimmung
„Spielplatz“ auf der?ffentlichen
Grünfläche (Flurstück Nr. 200) aufge-
hoben und die Fl?che für bauliche
Nebenanlagen nutzbar gemacht
werden. Zudem soll der Bebauungs-
plan im Bereich „Ahelle 34 und 38“
an die tatsächliche Entwicklung an-
gepasst werden.
Der Stadtrat beschließt zudem, die
Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß
§ 3 Abs. 2 BauGB und die Beteili-
gung der Behörden und sonstigen
Träger öffentlicher Belange und
Nachbargemeinden gemäß § 4 Abs.
2 BauGB durchzuführen.
Abstimmungsergebnis: Einstimmig,
0 Enthaltung(en)
10. Fortschreibung des Integrierten10. Fortschreibung des Integrierten10. Fortschreibung des Integrierten10. Fortschreibung des Integrierten10. Fortschreibung des Integrierten
Klimaschutzkonzeptes für den Hoch-Klimaschutzkonzeptes für den Hoch-Klimaschutzkonzeptes für den Hoch-Klimaschutzkonzeptes für den Hoch-Klimaschutzkonzeptes für den Hoch-
sauerlandkreis und elf kreisangehö-sauerlandkreis und elf kreisangehö-sauerlandkreis und elf kreisangehö-sauerlandkreis und elf kreisangehö-sauerlandkreis und elf kreisangehö-
rige Städte und Gemeinden 7/2023-rige Städte und Gemeinden 7/2023-rige Städte und Gemeinden 7/2023-rige Städte und Gemeinden 7/2023-rige Städte und Gemeinden 7/2023-
MV 1. ErgänzungMV 1. ErgänzungMV 1. ErgänzungMV 1. ErgänzungMV 1. Ergänzung
Bürgermeister Enrico Eppner weist
auf die Projektvorstellung durch die
Energielenker in der letzten Sitzung
des Haupt- und Finanzausschusses
hin und geht erläutert, dass das In-
tegrierte Klimaschutzkonzept in der
Sitzung des Kreistages im März ver-
abschiedet werden soll.
Das Klimaschutzkonzept des Hoch-
sauerlandkreises wurde in der
Haupt- Finanzau-sschusssitzung am
25.01.2023 bereits grundlegend po-
sitiv zu Kenntnis genommen.
In einer kurzen Präsentation stellt
Bürgermeister Enrico Eppner die
wesentlichen Inhalte der Präsenta-
tion aus dem Haupt- und Finanzaus-
schuss vor. Es erfolgten bisher Fach-
gespräche. Onlineumfragen und die
der Drucksache beigefügten Maß-
nahmensteckbriefe (EE10/EE11/
TÖV6) wurden entwickelt.
Des Weiteren stellt der Bürgermeis-

ter die wesentlichen Ergebnisse der
Bilanzierung des Energiebedarfs und
der Treibhausgasimmissionen, sowie
den Stand der aktuellen Zahlen hin-
sichtlich der Nutzung von erneuer-
baren Energien und regenerativer
Stromerzeugung vor.
Nach Verabschiedung durch den
Kreistag ist beispielsweise die För-
derung eines Klimaschutzmanagers
möglich. Auf die Kommunen kommt
eine Vielzahl an Aufgaben zu, gera-
de für die kleinsten Verwaltungen
sollten Synergien geschaffen werden.
Im vertrauten Umgang mit den Bür-
germeistern der Nachbarkommen
Winterberg und Medebach werden
entsprechende Gespräche geführt.
Beschluss:
Der Rat der Stadt Hallenberg be-
schließt die als Anlage aufgeführten
Projekte gemäß den Maßnahmen-
steckbriefen.
Abstimmungsergebnis: Einstimmig,
0 Enthaltung(en)
11.11.11.11.11. Kapitalerhöhungsbeschluss ver Kapitalerhöhungsbeschluss ver Kapitalerhöhungsbeschluss ver Kapitalerhöhungsbeschluss ver Kapitalerhöhungsbeschluss ver-----
bunden mit einer Satzungsänderungbunden mit einer Satzungsänderungbunden mit einer Satzungsänderungbunden mit einer Satzungsänderungbunden mit einer Satzungsänderung
bei der bei der bei der bei der bei der TTTTTarifgemeinschaft Münsterarifgemeinschaft Münsterarifgemeinschaft Münsterarifgemeinschaft Münsterarifgemeinschaft Münster-----
land - Ruhrland - Ruhrland - Ruhrland - Ruhrland - Ruhr-Lippe GmbH aufgrund-Lippe GmbH aufgrund-Lippe GmbH aufgrund-Lippe GmbH aufgrund-Lippe GmbH aufgrund
des Beitritts des Kreises Steinfurtdes Beitritts des Kreises Steinfurtdes Beitritts des Kreises Steinfurtdes Beitritts des Kreises Steinfurtdes Beitritts des Kreises Steinfurt
11/2023-DS11/2023-DS11/2023-DS11/2023-DS11/2023-DS
Bürgermeister Enrico Eppner erläu-
tert die vorliegende Drucksache.
Beschluss:
Der Kapitalerhöhung verbunden mit
einer Satzungsänderung bei der Ta-
rifgemeinschaft Münsterland - Ruhr-
Lippe GmbH aufgrund des Beitritts
des Kreises Steinfurt wird entspre-
chend dem beigefügten Entwurf zu-
gestimmt.
Abstimmungsergebnis: Einstimmig,
0 Enthaltung(en)
12.12.12.12.12. Bekanntgaben &  Bekanntgaben &  Bekanntgaben &  Bekanntgaben &  Bekanntgaben & AnfrAnfrAnfrAnfrAnfragenagenagenagenagen
Bürgermeister Enrico Eppner gibt
folgendes bekannt:
1. Die laufende Amtszeit der Schöf-

finnen und Schöffen endet am
31.12.2023. Für die Wahlperio-

de 2024-2028 werden Schöffin-
nen und Schöffen gesucht, die
zwischen 25 und 69 Jahre alt
sein und die deutsche Staatsan-
gehörigkeit besitzen müssen.
Zudem werden zwei Jugend-
schöffinnen bzw. -schöffen ge-
sucht, hier ist ein pädagogischer
Hintergrund erforderlich. Bewer-
bungen bzw. Vorschläge können
an den Fachbereich 1 (Holger
Schnorbus) gerichtet werden.

2. Ab dem Sommer ist die Stelle
der Rektorin bzw. des Rektors
an der Naturparkschule vakant.
Die Bezirksregierung hat die
entsprechende Stellenaus-
schreibung veröffentlicht, die
auch auf der Internetseite Stadt
Hallenberg verlinkt ist.

3. Im Januar wurde die Ausstel-
lung von Pitt Moog im Rathaus
eröffnet, zum Ende der rund ein-
jährigen Ausstellungszeit ist
eine Finissage geplant.

4. Am 02.03.2023 findet die Eröff-
nung der neuen Ausstellung „Be-
ton in Falten“ des Fördervereins
Hallenberg im Infozentrum Kump
statt. Herzliche Einladung zur
Ausstellungseröffnung und Be-
sichtigung.

RM Schnorbusch fragt nach dem
aktuellen Stand bzgl. des Radwe-
ges von der Kernstadt in das Indus-
triegebiet. Bürgermeister Enrico
Eppner erläutert, dass ein Ortster-
min mit dem Landesbetrieb statt-
gefunden hat, an dem Herr Kißling
teilgenommen hat. Die Stadt Hal-
lenberg bleibt am Ball, die Thema-
tik wird auch im Rahmen des Nah-
mobilitätskonzeptes des Kreises
behandelt.
RM M. Harbeke fragt nach dem
aktuellen Stand bzgl. der Bauplatz-
situation im Stadtteil Liesen. Bür-
germeister Enrico Eppner erklärt,
dass über 40 Eigentümer/innen an-

geschrieben und auch entsprechen-
de Angebote gemacht wurden. Im
Rahmen der Rückmeldungen teil-
ten bisher alle Eigentümer/innen
mit, dass kein Interesse an einem
Verkauf besteht. RM M. Harbeke
bittet, den Punkt in der nächsten
Sitzung des Bauausschusses zu be-
handeln.
RM Stekelenburg fragt nach dem
aktuellen Stand bzgl. der Errichtung
des Solarparks. Bürgermeister Enri-
co Eppner erklärt, dass die Offenle-
gung im Dezember erfolgte. Die ein-
gegangenen Stellungnahmen wer-
den derzeit fachlich gesichtet - mit
einigen Stellungnehmern wurden
bereits Gespräche geführt.
RM Schnorbusch fragt nach Neuig-
keiten zum Bergdorf Hallenberg.
Bürgermeister Enrico Eppner führt
aus, dass ein rechtsgültiger Bebau-
ungsplan für das Projektgebiet vor-
liegt und somit eine Entwicklung sei-
tens des Investors/Bauherren inner-
halb der vertraglichen Laufzeit bis
Ende 2024 starten könnte.  Konkre-
te Neuigkeiten liegen der Verwal-
tung derzeit jedoch nicht vor.
FBL Andreas Mause gibt bekannt,
dass ganz aktuell während der Sit-
zung Informationen hinsichtlich der
Sanierung der Schulturnhalle einge-
troffen sind. unter Berücksichtig der
feststehenden Termine der Gremi-
umssitzung und der geplanten Aus-
schreibungen bzw. Submissionen sind
ggfls. Dringlichkeitsentscheidungen
erforderlich um die geplante Zeit-
schiene einzuhalten.
Auf Anfrage von RM Fogel sichert
Bürgermeister Enrico Eppner die Prä-
sentationen zu den mündlichen Be-
richten der heutigen Sitzung im Rah-
men des Protokolls zu.

09.02.2023
Bürgermeister Enrico Eppner
Schriftführerin Stefanie Emde
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Datum Uhrzeit Art der Veranstaltung Veranstaltungsort Ausrichter

02.-31.03.2023 Ausstellung Joachim Schulz Infozentrum Kump Förderverein Hallenberg e.V. 

24.03.2023 19:00 Frühlingsempfang Stadthalle Stadt Hallenberg

25.03.2023 19:00 Jahreshauptversammlung der Oldtimerfreunde Ausstellungshalle der Oldtimerfreunde Oldtimerfreunde Hallenberg e.V.

25.03.2023 09:00 Aktion Saubere Landschaft in Hallenberg Schützenhalle Hallenberg Alle Vereine

25.03.2023 14:00 Aktion Saubere Landschaft in Hesborn Steinbruch Hesborn Alle Vereine

25.03.2023 10:00 Aktion Saubere Landschaft in Liesen Dorfplatz Liesen Alle Vereine

25.03.2023 10:00 Aktion Saubere Landschaft in Braunshausen Gemeindehaus Braunshausen Alle Vereine

26.03.2023 17:00 Jahreshauptversammlung der Schützengesellschaft Hallenberg Schützenhalle Hallenberg Schützengesellschaft Hallenberg 1827 e.V.

26.03.2023 11:00 Frühlingsmarkt in Hesborn Schützenhalle Hesborn Frühlingsmarkt-Team Hesborn

31.03.2023 20:00 80/90er Party in Hesborn Schützenhalle Hesborn Sportverein Blau-Weiß Hesborn

31.03.2023 18:00 Spätschicht Pfarrheim Liesen Kath. Kirchengemeinde Liesen

01.04.2023 10:00 TÜV / DEKRA bei den Oldtimerfreunden Ausstellungshalle der Oldtimerfreunde Oldtimerfreunde Hallenberg e.V.

02.04.2023 17:00 Generalversammlung des Burschenvereins Infozentrum Kump Kath. Burschenverein Hallenberg

06.04.2023 17:00 Stangenschlagen Kath. Familienzentrum Hallenberg Kath. Burschenverein Hallenberg

07.04.2023 06:00 Früher Kreuzweg Kath. Familienzentrum Hallenberg Kath. Burschenverein Hallenberg

07.04.2023 07:00 Osterfeuerbau Marktplatz Hallenberg Kath. Burschenverein Hallenberg

07.04.2023 20:00 Kreuzweg / Osterfeuer Kath. Familienzentrum Hallenberg Kath. Burschenverein Hallenberg

07.04.2023 10:00 Kreuzweg in der Kirche und am Kreuzberg Kath. Pfarrkirche St. Thomas Liesen und Friedhof Liesen Kath. Kirchengemeinde Liesen

07.04.2023 Osterfeuerbau in Liesen       Ski-Club Liesen und Dorfjugend

07.04.2023 Karfreitagskreuzweg in Braunshausen Pfarrkirche St. Antonius Braunshausen und Kreuzberg Braunshausen Kirchenvorstand und Pfarrgemeinderat Braunshausen

08.04.2023 22:00 Osternacht Evangelisches Gemeindezentrum Hallenberg Evangelische Kirchengemeinde Bromskirchen

08.04.2023 10:00 Aufräumen Osterfeuer       Kath. Burschenverein Hallenberg

08.04.2023 15:00 Trommeln / Sirenen üben Altes Feld Kath. Burschenverein Hallenberg

08.04.2023 Osternacht Marktplatz Hallenberg Kath. Burschenverein Hallenberg

09.04.2023 17:30 Osterkonzert (Teilnahme der Schützenbruderschaft Hesborn) Schützenhalle Altenbüren Musikverein Altenbüren

09.04.2023 20:00 Fackellauf ab Kirche und Abbrennen des Osterfeuers Kath. Pfarrkirche St. Thomas Kath. Kirchengemeinde Liesen

09.04.2023 Eiersuche nach dem Ostergottesdienst in Braunshausen       Pfarrgemeinderat Braunshausen

09.04.2023 Osterlagerfeuer am Grillplatz Braunshausen (alternativ Dorfplatz Braunshausen)       Verkehrs- und Heimatverein Braunshausen e.V.

Auszug aus dem Veranstaltungskalender

Veranstaltungen

Kathrin Heinrichs -
humorvolle Autorenlesung in Hallenberg

Foto: Adelheid PrünteFoto: Adelheid PrünteFoto: Adelheid PrünteFoto: Adelheid PrünteFoto: Adelheid Prünte

Zum wiederholten Male hat die
kfd-Hallenberg die bekannte Kri-
miautorin Kathrin Heinrichs zu ei-
ner Autorenlesung eingeladen. Wer
sie einmal erlebt hat, weiß es
längst: Den Zuschauer und Zuhö-
rer erwartet ein humorvoller, mit
Alltagskomik gespickter Abend.
Am Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 19. 19. 19. 19. 19.     April,April,April,April,April, ist Kath-
rin Heinrichs zu Gast im Infozen-
trum Kump in Hallenberg. Im Ge-
päck hat sie ihren neuesten Krimi
„Am Ende zu viel“. Im Rahmen
ihrer Krimireihe um den alten
Sauerländer Anton und seine tem-
peramentvolle, polnische Pflege-
rin Zofia ist nun der dritte Band
erschienen.
„Ein langer, heißer Sommer auf
dem Dorf. Lähmende Hitze liegt
über den Häusern, bis ein junger
Familienvater im Wald tot aufge-
funden wird. Der Banker schien
aufgerieben von seinem Alltag.
Anton, Zofia und Thomas entde-
cken, was sich hinter dem strah-
lenden Beraterlächeln des Ban-

kers verbarg, kommen dabei aber
an ihre eigenen Grenzen.“
Ein neuer Krimi und viel kabaret-
tistisches Drumherum: Im neuen
Programm lässt Kathrin Heinrichs
nicht nur Anton und Zofia ihren
dritten Fall lösen („Am Ende zu
viel“), sie sorgt auch für viele hu-
morvolle Höhepunkte. Abenteuer
in der Hundeschule, Tohuwabohu
beim Maibaumaufstellen, Hoch-
zeitsvorbereitungen der besonde-
ren Art. Kathrin Heinrichs beob-
achtet das Leben einmal mehr
haarscharf und serviert ihre All-
tagskomik punktgenau. Erkennt-
nis des Abends: Es gibt viel Schö-
nes, wenn man den Humor nicht
verliert.
Karten für den Abend mit Kathrin
Heinrichs sind bei „Buch bei Ru-
dolph“ und in der katholischen,
öffentlichen Bücherei in Hallen-
berg für 12 Euro zu erwerben.
Restkarten sind an der Abendkas-
se für 15 Euro erhältlich. Einlass
ist ab 18.30 Uhr.
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Versammlung des kath.
Burschenverein Hallenberg
1746 e.V.
Der Vorstand des katholischen
Burschenverein Hallenberg 1746
e.V. lädt zur diesjährigen Gene-
ralversammlung am Palmsonntag,
2. April, um 18 Uhr in den Kump
Hallenberg ein. Die Tagesordnung
sieht unter anderem einen Rück-
blick auf das vergangene Vereins-
jahr und eine Besprechung der
aktuellen Themen vor.

Gestaltungsideen für einen insektenfreundlichen Garten

34 neue Staatsbürger: Landrat händigt Urkunden aus

Die Kräutergartenfreunde Hal-Die Kräutergartenfreunde Hal-Die Kräutergartenfreunde Hal-Die Kräutergartenfreunde Hal-Die Kräutergartenfreunde Hal-
lenberg laden für Mittwoch, 5.lenberg laden für Mittwoch, 5.lenberg laden für Mittwoch, 5.lenberg laden für Mittwoch, 5.lenberg laden für Mittwoch, 5.
April,April,April,April,April, zu einem  zu einem  zu einem  zu einem  zu einem VVVVVortrortrortrortrortragagagagag in den
Kump in Hallenberg ein. Wir
wissen inzwischen alle, dass
Wildbienen vielen Bedrohungen
ausgesetzt und auf Schutz an-
gewiesen sind. Von den Wild-
bienenarten Deutschland steht
über die Hälfte auf der Roten
Liste der bedrohten Arten. Die

Dozentin Ute Bienengräber-Kill-
mann wird aufzeigen, wie man
Wildbienen schnell und einfachWildbienen schnell und einfachWildbienen schnell und einfachWildbienen schnell und einfachWildbienen schnell und einfach
helfen kann.helfen kann.helfen kann.helfen kann.helfen kann.
Die Ansiedlung bestimmter
Pflanzen in Abstimmung mit
passenden Nistmöglichkeiten
vor dem Hintergrund der vor-
handenen Beschaffenheit von
Boden, Region und Lage ist eine
entscheidende Maßnahme, um

eine vielfältige Insektenwelt im
eigenen Garten oder auch auf
einem Balkon zu schaffen.
Ute Bienengräber-Killmann be-
rät in ihrer Heimatstadt Enni-
gerloh im Münsterland Bürger-
innen und Bürger bei der Anla-
ge und für die Weiterentwick-
lung von insektenfreundlichen
Gärten.
Ihre Ausbildung dafür hat die

Dozentin beim NABU absolviert.
Der Vortrag ist als Einführungs-
veranstaltung in dieses span-
nende Thema angelegt.
Veranstaltungsort: Kump in
Hallenberg, Petrusstr. 2, Be-
ginn: 16 Uhr, Dauer etwa 90
Minuten.
Eine Anmeldung ist nicht erfor-
derlich.
Der Eintritt ist frei.

Landrat Dr. Karl Schneider händigte den neuen Staatsbürgern die Einbürgerungsurkunden aus.Landrat Dr. Karl Schneider händigte den neuen Staatsbürgern die Einbürgerungsurkunden aus.Landrat Dr. Karl Schneider händigte den neuen Staatsbürgern die Einbürgerungsurkunden aus.Landrat Dr. Karl Schneider händigte den neuen Staatsbürgern die Einbürgerungsurkunden aus.Landrat Dr. Karl Schneider händigte den neuen Staatsbürgern die Einbürgerungsurkunden aus.
Foto: Pressestelle HSKFoto: Pressestelle HSKFoto: Pressestelle HSKFoto: Pressestelle HSKFoto: Pressestelle HSK

Landrat Dr. Karl Schneider über-
reichte feierlich am Donnerstag, 2.
März, im Kreishaus Meschede 34
Personen die Einbürgerungsurkun-
de. Er konnte Personen aus elf ver-
schiedenen Ländern gratulieren:
Iran, Italien, Jemen, Kroatien,
Kuba, Pakistan, Polen, Portugal,
Russland, Syrien und Türkei.
„Bringen Sie sich ein in die Ge-
staltung unserer Gesellschaft vor
Ort mit Ihren individuellen Inter-
essen, Fähigkeiten und Begabun-
gen! Übernehmen Sie eine Vor-
bildfunktion und helfen Sie auch
ihren Landsleuten, die noch nicht
so gut integriert sind wie Sie, beim
Erlernen der deutschen Sprache
und beim Kontakteknüpfen mit
Einheimischen“, ermutigte Land-
rat Dr. Schneider die neuen Staats-
bürger auch, sich zu engagieren
und aktiv am sozialen und kultu-
rellen Leben teilzunehmen.
Die im vergangenen Jahr gestie-
gene Zahl der Einbürgerungsan-
träge schlägt sich auch in den Ein-
bürgerungszahlen wieder. In
bislang zwei Einbürgerungsveran-
staltungen in diesem Jahr wurden
vom Hochsauerlandkreis (ohne

Stadt Arnsberg) bereits 57 Perso-
nen eingebürgert, wovon die Hälf-
te der Einbürgerungsbewerber aus
Syrien kam (29). Die weiteren Her-
kunftsländer sind: Türkei (9), Po-

len (4), Kroatien (3), Portugal und
Russland (je 2) sowie Iran, Italien,
Jemen, Kuba, Litauen, Niederlan-
de, Pakistan und Ukraine (1).
Information: Einbürgerungsbehör-

de des HSK,
Telefon: 0291/94-1342 bzw. 1308,
Internet: www.hochsauerland
kreis.de, E-Mail: einbuergerung@
hochsauerlandkreis.de



Rundblick Hallenberg – 46. Jahrgang – Nr. 6 – 24. März 2023 – Woche 12 – www.rundblick-hallenberg.de8

Winterberg
Am Waltenberg 16

T 02981 928443 
www.outdoor842.de

NEU BEI UNS: FAHRRAD KLEIDUNG, 
KINDER OUTDOOR KLEIDUNG, 
CAMPING UTILITY UND EVERY DAY CARRY

DICHFÜR
UND DEINE FAMILIE!

JETZT

NOCH MEHR

Neuzugang
bei Salon HairFeeling
in Winterberg-Hildfeld

Inh. Kai Padberg vom Salon HairFeeling mit Charline DeimelInh. Kai Padberg vom Salon HairFeeling mit Charline DeimelInh. Kai Padberg vom Salon HairFeeling mit Charline DeimelInh. Kai Padberg vom Salon HairFeeling mit Charline DeimelInh. Kai Padberg vom Salon HairFeeling mit Charline Deimel

Der familiengeführte Salon Hair-
Feeling in Hildfeld kann sich über
einen Neuzugang freuen.- Die 24-
jährige Winterbergerin Charline
Deimel ist seit letztem Monat im
Team schon fest integriert.
Ihre dreijährige Ausbildung als Fri-
seurin absolvierte sie erfolgreich in
Olsberg und dem Zweitsalon der
selben Inhaberin in Siedlinghausen.
Nach ihrer Berufsausbildung sam-
melte Charline in Winterberg wei-

tere Berufserfahrung und absolvier-
te sogar in dieser Zeit bereits das
Seminar „Cut special Technique“ in
Düsseldorf und „Illuminage“ in
Frankfurt. Somit erlangte sie gro-
ßes Wissen über Schnitt-Techniken
und Hair-Styling innerhalb einer
kurzen Zeit. Der Inhaber Kai Pad-
berg des Salon HairFeeling freut sich,
Charline Deimel als neue, kompe-
tente Mitarbeiterin in seinem Team
begrüßen zu dürfen! [BL]

Kräutereierfärben mit
Frühlingskräutern in
Ausspartechnik
Der Verein „Kräuterpädagogik i.
W. e.V.“ lädt ein zum Kräutereier-
färben mit Frühlingskräutern in
Ausspartechnik.
Am 6.Am 6.Am 6.Am 6.Am 6.     April,April,April,April,April, um 15 Uhr um 15 Uhr um 15 Uhr um 15 Uhr um 15 Uhr
Leitung: Dr. S. Machemer-Röh-
nisch und Ivonne Vaupel

Ort:Ort:Ort:Ort:Ort: Ev. Gemeindezentrum Hallen-
berg
59969 Hallenberg,
Heiligenhaus 13
AnmeldungAnmeldungAnmeldungAnmeldungAnmeldung:
bruesilla@gmail.com oder
0173 6796738
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Brillenmuseum zieht weiter
und hinterlässt Spende
Das erste mobile Brillenmuse-Das erste mobile Brillenmuse-Das erste mobile Brillenmuse-Das erste mobile Brillenmuse-Das erste mobile Brillenmuse-
umumumumum der Welt hat im Januar/Feb-
ruar zu seinem Bundesstart in
Medebach verweilt.
Beim Augenoptiker/Optometrist
Ralf Gönnewig in Medebach
waren die ausgeflipptesten
Brillen der letzten Jahrzehnte
zu bestaunen: Ob Star-Wars
oder Star-Designer, es gibt
kaum eine Brille, die es nicht
gibt.
Lieber einen Golfplatz oder Bat-
man auf der Nase? Die leich-
teste Brille der Welt aus Adler-
Federn tragen oder die schwe-
re vom olympiaverrückten Ed
aus dem Film „Eddy the Eagle -
alles ist möglich!“ Die 10.000
Jahre alte Mammut-Fassung
war ebenso dabei, wie die poli-
tische Theo-Waigel-Brille mit
Augenbrauen von der weltweit
nur 100 Exemplare gefertigt
wurden.
Die Geschichte aller Exponate
wurde mit Infotafeln erläutert.
Das mobile Brillenmuseum geht
auf die Initiative „Walk of Fra-
me“ des Erfolgscoach und Au-
tors Oliver Alexander Kellner
zurück. Die Idee dahinter ist
nicht nur die Exponate zu zei-
gen, sondern damit auch Spen-

den für einen guten Zweck zu
sammeln. In Medebach darf sich
die Sekundarschule freuen:
Eine Spende von 900.- EUR nah-
men Schulleiter Uwe Kruse und
Lehrerin Silke Soboll von Bir-
git, Ralf und Caron Gönnewig
entgegen. Das Geld ist für das
Projekt Zukunftswerkstatt be-
stimmt, mit dem die Kinder auf
die Berufswelt vorbereitet wer-
den indem Sie eigene Projekte
nachhaltig planen und durch-
führen können. Weitere Infos
unter: http://www.sek-medeb-
ach-winterberg .de/zukunf ts -
werkstatt/
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Regionale
Schokoladenspezialitäten
bei „Tischlein deck dich“ in Winterberg

Regionale Schokolade von Ron‘s Schokoladenmanufaktur beim „Tisch-Regionale Schokolade von Ron‘s Schokoladenmanufaktur beim „Tisch-Regionale Schokolade von Ron‘s Schokoladenmanufaktur beim „Tisch-Regionale Schokolade von Ron‘s Schokoladenmanufaktur beim „Tisch-Regionale Schokolade von Ron‘s Schokoladenmanufaktur beim „Tisch-
lein deck dich“lein deck dich“lein deck dich“lein deck dich“lein deck dich“

Das „Tischlein deck dich“ an der
Unteren Pforte, ganz zentral am
Marktplatz von Winterberg gele-
gen, arbeitet neuerdings mit ei-
nem weiteren neuen Sauerländer
Geschäftspartner zusammen.
Dabei handelt es sich um Ron`sRon`sRon`sRon`sRon`s
SchokSchokSchokSchokSchokoladenmanufakturoladenmanufakturoladenmanufakturoladenmanufakturoladenmanufaktur. Ron Kna-
pe ist geprüfter Schokoladen-Som-
melier aus dem Schmallenberger
Land und seine besonderen und
ausgezeichnneten Schokoladen
sind alle „Handmade aus dem
HSK“. Die zarten, edlen Gaumen-
freuden in den Geschmacksrich-
tungen Origins (mit 55% Kakao),Origins (mit 55% Kakao),Origins (mit 55% Kakao),Origins (mit 55% Kakao),Origins (mit 55% Kakao),
Café Creme (mit Kaffeege-Café Creme (mit Kaffeege-Café Creme (mit Kaffeege-Café Creme (mit Kaffeege-Café Creme (mit Kaffeege-
schmack),schmack),schmack),schmack),schmack), Dulce de Leche (herr Dulce de Leche (herr Dulce de Leche (herr Dulce de Leche (herr Dulce de Leche (herr-----
lich karlich karlich karlich karlich karamellig),amellig),amellig),amellig),amellig),     WWWWWaldaroma (mitaldaroma (mitaldaroma (mitaldaroma (mitaldaroma (mit
Fichtenspitzen),Fichtenspitzen),Fichtenspitzen),Fichtenspitzen),Fichtenspitzen),     WWWWWaldaromaaldaromaaldaromaaldaromaaldaroma
(Buchecker Krokant- knusprig nus-(Buchecker Krokant- knusprig nus-(Buchecker Krokant- knusprig nus-(Buchecker Krokant- knusprig nus-(Buchecker Krokant- knusprig nus-
sig)sig)sig)sig)sig) gibt es ab sofort und exklusiv
nun auch in Winterberg! Auf bei-
den Seiten wird die regionale Zu-
sammenarbeit und die erstklassi-
gen Zutaten groß geschrieben. In

der kleinen Manufaktur aus Glei-
dorf wird „bean to bar“- like jede
Schokoladentafel selbst herge-
stellt.- Das bedeutet, von der Boh-
ne bis zur fertig gegossenen Tafel,
also von der Röstung bis zur fertig
handgeschöpften Schokolade fer-
tigt Ron alles selbst. In Zusam-
menarbeit mit dem Birkenhof aus
Schmallenberg werden erlesenste
Zutaten verwendet und die Fich-
tenspitzen sogar von Ron selbst in
heimischen Wäldern gesucht. So
entstehen die mit viel Liebe her-
gestellten Schokoladensorten in
Spitzenqualität. Das Team im
„Tischlein deck dich“ stellt auch
gerne Präsentkörbe zusammen und
bietet neben den qualitativ hoch-
wertigen Sauerländer Schokoladen
noch viele Haushaltswaren, Ge-
schirr, Wohnaccessoires und Tisch-
ekorationen von etwa 70 namhaf-
ten Herstellern im klassisch zeit-
losen und ausgefallenen Stil und
für jeden Geschmack an. [BL]

Gemeinsames Beten
des Kreuzweges
Die kfd - Hallenberg lädt herz-
lich für Samstag, 25. März, zum
gemeinsamen Beten des Kreuz-
weges ein. Treffpunkt ist um 14
Uhr am „Kath. Familienzen-
trum“. Wem der Weg zu be-

schwerlich ist, ist eingeladen,
den Kreuzweg in der Unterkir-
che um 15 Uhr mitzubeten. An-
schließend gibt es für alle Teil-
nehmerinnen Kaffee und Kuchen
im Nikoläum.
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20. Hesborner Frühlingsmarkt

Von 11 bis 18 Uhr haben die Besu-
cherinnen und Besucher die Mög-
lichkeit Kunst- und Handwerksar-
beiten aus der Region anzuschau-
en und zu erwerben.
Neben einer großen Auswahl an
Arbeiten aus unterschiedlichsten
Materialien, bietet der Hofladen
Boland aus Somplar Erzeugnisse
aus eigener Herstellung an, neben
der Schützenhalle können Sie
Wohnmobile für Ihren nächsten
Urlaub besichtigen - Lassen Sie sich
überraschen, was die Marktstän-
de zu bieten haben.
Für das leibliche Wohl ist bestens
gesorgt, neben Bratwurst vom Grill
wird ein reichhaltiges Kuchenbuf-
fet angeboten.
Die Einnahmen des Frühlings-
marktes sind wie in jedem Jahr
für die Aktion „Lichtblicke“ von
Radio Sauerland, die Kinder-
krebshilfe und den Förderverein

Hesborn gedacht.
Bitte beachten Sie bei der Anfahrt,
dass in Hesborn die Arbeiten an
der Ortsdurchfahrt begonnen ha-

ben. Aus Richtung Winterberg emp-
fiehlt das Frühlingsmarkt-Team die
Fahrt über Medelon bzw. Glindfeld
zur Schützenhalle nach Hesborn.

Am Sonntag, 26. März, findet der
20. Hesborner Frühlingsmarkt in
und um die Schützenhalle statt.
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Generalver-
sammlung des
Stadtschützen-
verbands
Am 26. Februar fand im Hotel „Haus
zur Sonne“ in Hesborn die Gene-
ralversammlung des Stadtschüt-
zenverbands Hallenberg statt. Bei
der Wahl des Delegierten im Kreis-
schützenbund Brilon, für den Stadt-
verband Hallenberg, wurde Alois
Cappel von der Schützengesell-
schaft Hallenberg einstimmig von
der Versammlung gewählt. Er löst
somit Dieter Brieden von der St.
Hubertus- Schützenbruderschaft
Liesen ab, der den Stadtschützen-
verband Hallenberg von 2018 -
2022 im Kreisschützenbund Brilon
vertreten hat.

Themenabend „Neue
Schwerpunkte in der Inneren
Medizin - Geriatrie und Neurologie im St.
Franziskus-Hospital in Winterberg“ am
Mittwoch, 29. März

Im St. Franziskus-Hospital in Win-
terberg wurden seit Sommer 2021
im Bereich der Inneren Medizin
zwei neue Fachbereiche etabliert.
Zum einen die Geriatrie, auch Al-
tersmedizin genannt, die sich mit
den Krankheiten und begleiten-
den Belangen alternder Men-
schen befasst. Und zum anderen
die Neurologie, die sich mit Er-
krankungen des Nervensystems
und der Muskulatur beschäftigt.
Zur Vorstellung dieser Fachberei-
che sind alle Interessierten herz-
lich eingeladen. Der Themenab-
end findet in Zusammenarbeit mit
dem Seniorenbeirat der Stadt
Winterberg am Mittwoch, 29.
März, von 17 bis 19 Uhr im Schu-
lungsraum des Pflegekollegs am
Oversum (Am Kurpark 6, 59955
Winterberg) statt.
Jan Philipp Symanczik ist Chef-
arzt der Inneren Medizin, Inter-
nist und Geriater. Er wird zum The-
ma „Neustart der Geriatrie in
Winterberg“ einen Überblick über
die aktuelle Situation basierend
auf dem demographischen Status
und über die klinischen Schwer-
punkte der Abteilung sowie die
interdisziplinäre Zusammenarbeit
mit den anderen Fachdisziplinen
im Krankenhaus geben. Außer-

dem zeigt er grundsätzliche Chan-
cen und Perspektiven der Geria-
trie auf - für den einzelnen Pati-
enten, aber auch für das Kran-
kenhaus und dessen Umfeld.
Der Sektionsleiter der Neurolo-
gie, Dr. med. Thorsten Okulla, gibt
einen Einblick in das Leistungs-
spektrum der Neurologie und in
die Grundlagen ausgewählter de-
mentieller Erkrankungen. In die-
sem Zusammenhang lädt er u.a.
zu einem interaktiven Demenz-
Test ein. Der sogenannte MoCa-
Test (Montreal-Cognitive-Assess-
ment-Test) ist z.B. geeignet, um
frühe Demenzstadien und leichte
kognitive Einbußen zu erkennen.
Denn eine beginnende Demenz ist
für den Laien meist nur schwer
von einer „normalen“ Altersver-
gesslichkeit zu unterscheiden.
Im Anschluss stehen Ihnen bei ei-
nem kleinen Imbiss und Geträn-
ken die beiden Fachärzte für Fra-
gen gerne zur Verfügung. Die Teil-
nahme an diesem Themenabend
ist kostenlos und ohne Anmeldung
möglich. Aus Planungsgründen
wird jedoch um eine Anmeldung
mit der Anzahl der teilnehmen-
den Personen gebeten
(E-Mail an den Seniorenbeirat:
walter.hoffmann49@gmx.de).

Vorschulskinder erhalten
„Bib-Fit“-Urkunden

„Bib-Fit“ gemacht wurden die
Vorschulkinder des Familien-
zentrums „Maria- Königin“ in
einem Projekt der Bücherei Hal-
lenberg. Gemeinsam mit ihren
Erzieherinnen hatten die Kin-
der die Möglichkeit die Büche-
rei zu erkunden und kennenzu-
lernen.
Annette Pöllmann, Walburga
Maurer und Beate Siepe be-
geisterten die Kinder mit der
großen Auswahl an Büchern,

CDs, DVDs, Spielen und dem An-
gebot an verschiedenen Aktio-
nen. Nachdem die Kinder ihren
„Bücherei- Führerschein“ ge-
bastelt hatten, erarbeiteten sie
sich hierfür durch verschiedene
Aufgaben Stempel, die zum Er-
langen dieses führten. Am Ende
des Projektes durften sich die
Kinder über ihre „Bib- Fit“ Ur-
kunde freuen und feierten ih-
ren „Führerschein“ mit Keksen
und Getränken.
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Pflichten und Strafen
Erste Hilfe, Rettungsgasse, Warndreieck: Was Verkehrsteilnehmer wissen sollten

Wie es einem Unfallopfer ergeht,Wie es einem Unfallopfer ergeht,Wie es einem Unfallopfer ergeht,Wie es einem Unfallopfer ergeht,Wie es einem Unfallopfer ergeht,
hängt ganz wesentlich davon ab,hängt ganz wesentlich davon ab,hängt ganz wesentlich davon ab,hängt ganz wesentlich davon ab,hängt ganz wesentlich davon ab,
ob ihm frühzeitig und durchgehendob ihm frühzeitig und durchgehendob ihm frühzeitig und durchgehendob ihm frühzeitig und durchgehendob ihm frühzeitig und durchgehend
geholfen wird. Erste Hilfe ist dahergeholfen wird. Erste Hilfe ist dahergeholfen wird. Erste Hilfe ist dahergeholfen wird. Erste Hilfe ist dahergeholfen wird. Erste Hilfe ist daher
eine gesetzlich geregelte Pflicht.eine gesetzlich geregelte Pflicht.eine gesetzlich geregelte Pflicht.eine gesetzlich geregelte Pflicht.eine gesetzlich geregelte Pflicht.
Foto: djd/Roland-RechtsschutzFoto: djd/Roland-RechtsschutzFoto: djd/Roland-RechtsschutzFoto: djd/Roland-RechtsschutzFoto: djd/Roland-Rechtsschutz
versicherung/Kzenon -versicherung/Kzenon -versicherung/Kzenon -versicherung/Kzenon -versicherung/Kzenon -
stock.adobe.comstock.adobe.comstock.adobe.comstock.adobe.comstock.adobe.com

Jeder Mensch in Deutschland ist dazu verpflichtet, im Rahmen seiner Möglichkeiten Maßnahmen zur RettungJeder Mensch in Deutschland ist dazu verpflichtet, im Rahmen seiner Möglichkeiten Maßnahmen zur RettungJeder Mensch in Deutschland ist dazu verpflichtet, im Rahmen seiner Möglichkeiten Maßnahmen zur RettungJeder Mensch in Deutschland ist dazu verpflichtet, im Rahmen seiner Möglichkeiten Maßnahmen zur RettungJeder Mensch in Deutschland ist dazu verpflichtet, im Rahmen seiner Möglichkeiten Maßnahmen zur Rettung
und Versorgung von Unfallopfern zu ergreifen. Foto: djd/Roland-Rechtsschutzversicherung/Photographee.euund Versorgung von Unfallopfern zu ergreifen. Foto: djd/Roland-Rechtsschutzversicherung/Photographee.euund Versorgung von Unfallopfern zu ergreifen. Foto: djd/Roland-Rechtsschutzversicherung/Photographee.euund Versorgung von Unfallopfern zu ergreifen. Foto: djd/Roland-Rechtsschutzversicherung/Photographee.euund Versorgung von Unfallopfern zu ergreifen. Foto: djd/Roland-Rechtsschutzversicherung/Photographee.eu
- stock.adobe.com- stock.adobe.com- stock.adobe.com- stock.adobe.com- stock.adobe.com

Die Fahrschulzeit ist bei den meis-
ten Menschen lange her. Erste
Hilfe leisten, Rettungsgasse bil-
den, Warndreieck mitführen: Die-
se Begriffe sind bekannt, doch was
bedeuten sie konkret und was
passiert, wenn man gegen Regeln
verstößt?
Erste Hilfe kann Leben rettenErste Hilfe kann Leben rettenErste Hilfe kann Leben rettenErste Hilfe kann Leben rettenErste Hilfe kann Leben retten
Wie es einem Unfallopfer ergeht,
hängt ganz wesentlich davon ab,
ob ihm frühzeitig und durchge-
hend geholfen wird. Ersthelfer
können also Leben retten. Gleich-
zeitig ist Erste Hilfe eine gesetz-
lich geregelte Pflicht. „Jeder
Mensch in Deutschland ist dazu
verpflichtet, sämtliche Maßnah-
men, die ohne weitreichende me-
dizinische Fachkenntnisse zur Ret-
tung eines Verunfallten beitragen
können, zu ergreifen“, erklärt
Frank Preidel, Fachanwalt für Ver-
kehrsrecht in der Kanzlei
Preidel.Burmester in Hannover
und Partneranwalt von Roland
Rechtsschutz. Dazu zähle in ers-
ter Linie, einen Notruf abzuset-
zen - darüber hinaus etwa auch
die Unfallstelle abzusichern, Blu-
tungen zu stillen oder die Opfer
in die stabile Seitenlage zu brin-
gen. „Bei den Maßnahmen darf
sich die helfende Person natür-
lich nicht selbst in Lebensgefahr
bringen“, so Preidel. Wer in Not-
situationen Hilfe unterlasse, ob-
wohl dies erforderlich und auch
möglich sei, werde mit drei Punk-

ten in Flensburg, einer Geldstrafe
oder mit einer Freiheitsstrafe bis
zu einem Jahr bestraft: „Zudem
drohen ein Fahrverbot oder die
Entziehung der Fahrerlaubnis.“
Schnelle medizinische Schnelle medizinische Schnelle medizinische Schnelle medizinische Schnelle medizinische VVVVVersorgungersorgungersorgungersorgungersorgung
dank Rettungsgassedank Rettungsgassedank Rettungsgassedank Rettungsgassedank Rettungsgasse
Die Bildung einer Rettungsgasse
ist Pflicht, wenn der außerörtli-
che Verkehr zu stocken beginnt
oder ein Stau entstanden ist. „Als
Rettungsgasse versteht man eine
freie Gasse, die auf zweispurigen
Fahrbahnen in der Mitte der bei-
den Fahrstreifen gebildet wird.
Bei drei oder mehr Fahrstreifen
gibt die Rechtsordnung in
Deutschland, Österreich und der
Schweiz vor, diese zwischen dem
am weitesten links gelegenen und
dem rechts daneben liegenden
Fahrstreifen zu bilden“, erläutert
Frank Preidel. Die Rettungsgasse
dürfe fast ausschließlich von Poli-
zei, Feuerwehr, Rettungsdienst,
Notarzt oder Abschleppunterneh-
men befahren werden. „Andere
Fahrzeuge dürfen sie in keinem
Fall befahren. Wer sich nicht an
die Regeln hält, bekommt ein ein-
monatiges Fahrverbot sowie zwei
Punkte in Flensburg und zwischen
200 und 320 Euro Bußgeld“, so
Preidel.

Mitführen von Erste-Hilfe-Equip-Mitführen von Erste-Hilfe-Equip-Mitführen von Erste-Hilfe-Equip-Mitführen von Erste-Hilfe-Equip-Mitführen von Erste-Hilfe-Equip-
ment gesetzlich vorgeschriebenment gesetzlich vorgeschriebenment gesetzlich vorgeschriebenment gesetzlich vorgeschriebenment gesetzlich vorgeschrieben
Warndreieck, Warnweste und Ver-
bandskasten müssen im Auto
immer mitgeführt werden. „Bei
fehlender Ausstattung müssen
Fahrzeughalter ein Verwarngeld

von fünf bis 15 Euro zahlen“, er-
klärt Frank Preidel. Gesetzlich
vorgeschrieben sei zwar nur eine
Warnweste pro Pkw - es empfeh-
le sich jedoch eine Weste pro Mit-
fahrer, um bestmöglich abgesi-
chert zu sein. (djd)
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Photovoltaikanlage mit Wärmepumpe kombinieren
Komplettlösungen vom Meisterbetrieb Menke aus Winterberg-Siedlinghausen

Der Meisterbetrieb Menke in SiedlinghausenDer Meisterbetrieb Menke in SiedlinghausenDer Meisterbetrieb Menke in SiedlinghausenDer Meisterbetrieb Menke in SiedlinghausenDer Meisterbetrieb Menke in SiedlinghausenEine Wärmepumpe lässt sich gut mit einer Photovoltaikanlage kombinierenEine Wärmepumpe lässt sich gut mit einer Photovoltaikanlage kombinierenEine Wärmepumpe lässt sich gut mit einer Photovoltaikanlage kombinierenEine Wärmepumpe lässt sich gut mit einer Photovoltaikanlage kombinierenEine Wärmepumpe lässt sich gut mit einer Photovoltaikanlage kombinieren

Photovoltaikanlage zur NutzungPhotovoltaikanlage zur NutzungPhotovoltaikanlage zur NutzungPhotovoltaikanlage zur NutzungPhotovoltaikanlage zur Nutzung
der Sonnenenergieder Sonnenenergieder Sonnenenergieder Sonnenenergieder Sonnenenergie

Wärmepumpen gelten als effizi-
enteste Art der elektrischen Wär-
meerzeugung. Aus einer Kilo-
wattstunde Strom werden unter
Nutzung kostenloser Umweltwär-
me bis zu vier Kilowattstunden
Wärme gewonnen. Bei Abde-
ckung des Energiebedarfs mit-
hilfe einer Wärmepumpe für das
Erwärmen von Räumen und Trink-
wasser ermöglicht der kosten-
günstige Solarstrom eine preis-

werte Wärmeversorgung. Beim
kombinieren von Photovoltaik mit
einer Wärmepumpe sollte man
sich gezielt für eine Umwelthei-
zung entscheiden, die den Eigen-
verbrauch optimiert und den Be-
trieb an die Erzeugung der Pho-
tovoltaikanlage anpassen kann.
Der Meisterbetrieb Menke ausDer Meisterbetrieb Menke ausDer Meisterbetrieb Menke ausDer Meisterbetrieb Menke ausDer Meisterbetrieb Menke aus
Siedlinghausen steht für dieseSiedlinghausen steht für dieseSiedlinghausen steht für dieseSiedlinghausen steht für dieseSiedlinghausen steht für diese
Anwendung mit einem entspre-Anwendung mit einem entspre-Anwendung mit einem entspre-Anwendung mit einem entspre-Anwendung mit einem entspre-
chend abgestimmtem System vonchend abgestimmtem System vonchend abgestimmtem System vonchend abgestimmtem System vonchend abgestimmtem System von

Photovoltaikanlage und Photovoltaikanlage und Photovoltaikanlage und Photovoltaikanlage und Photovoltaikanlage und Wärme-Wärme-Wärme-Wärme-Wärme-
pumpe beratend und ausführendpumpe beratend und ausführendpumpe beratend und ausführendpumpe beratend und ausführendpumpe beratend und ausführend
zur Seite.zur Seite.zur Seite.zur Seite.zur Seite.
Um die in Erde, Wasser oder Luft
gespeicherte Wärme verfügbar zu
machen, nutzen Wärmepumpen
elektrische Energie. Durch die
Kombination mit einer Photovol-
taikanlage lässt sich ein erhebli-
cher Teil des benötigten Stroms
aus Sonnenenergie erzeugen. Da-
mit erlangt man mehr Unabhän-

gigkeit von Energieversorgern und
erreicht geringere Stromkosten.
Nicht nur die Wärmepumpe kann
mit Solarstrom betrieben wer-
den.- Eigenverbrauch ist auch mit
Haushaltsgeräten, Unterhaltungs-
elektronik und Elektrofahrzeugen
möglich. Für einen effizienten Be-
trieb müssen jedoch alle Kompo-
nenten optimal aufeinander ab-
gestimmt sein. Außerdem ist ein
Stromspeicher Grundvorausset-
zung für eine optimale Versor-
gung. Wärmepumpen und Photo-
voltaikanlagen können in Neu-
und Altbauten installiert werden.
Es kann eine staatliche Förderung
beantragt werden. Das Team vom
Meisterbetrieb Menke berät Sie
gern. [BL]
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Fugenlose Bad-, Wand- und Bodengestaltung von Voli
vom Malerbetrieb Schnorbus

Rumgestaltung von Volimea beim Malerbetrieb SchnorbusRumgestaltung von Volimea beim Malerbetrieb SchnorbusRumgestaltung von Volimea beim Malerbetrieb SchnorbusRumgestaltung von Volimea beim Malerbetrieb SchnorbusRumgestaltung von Volimea beim Malerbetrieb Schnorbus

Schimmernde, moderne Wandgestaltung vonSchimmernde, moderne Wandgestaltung vonSchimmernde, moderne Wandgestaltung vonSchimmernde, moderne Wandgestaltung vonSchimmernde, moderne Wandgestaltung von
VolimeaVolimeaVolimeaVolimeaVolimea

Edle Wandgestaltung von VolimeaEdle Wandgestaltung von VolimeaEdle Wandgestaltung von VolimeaEdle Wandgestaltung von VolimeaEdle Wandgestaltung von Volimea

Der Malerbetrieb Schnorbus ausMalerbetrieb Schnorbus ausMalerbetrieb Schnorbus ausMalerbetrieb Schnorbus ausMalerbetrieb Schnorbus aus
ZüschenZüschenZüschenZüschenZüschen verleiht Ihren alten Bä-
dern neuen Glanz.- Dank der fu-
genlosen und belastbaren Ober-
flächen von „Volimea futadoVolimea futadoVolimea futadoVolimea futadoVolimea futado“.
Die urbane Ästhetik von FutadoFutadoFutadoFutadoFutado
auf mineralischer Weiß- und
Grauzementbasis für vielfältige
Ansprüche.
Dabei lässt sich die Spachtelmas-
se problemlos auf alte Fliesen auf-
tragen. Das Ergebnis sind fugen-
lose, rutschsichere und pflege-

leichte Oberflächen, die in ihrem
natürlichen Charme viel Raum für
Individualität in allen Wohnberei-
chen wie Küchen, Bädern oder in
Ihrem Geschäftsbereich lassen.
Schließlich sind die Innenräume
die Kulissen Ihrer Lebenswelten.
Glatte oder strukturierte Wände
und Böden können dabei robust,
nachhaltig und facettenreich mit
vielen Gestaltungsmöglichkeiten
kombiniert werden.
Die hochstabilen und mineralischen

Kalkzement- und
Harzkomponenten
machen die Beschich-
tung spannungsarm.
Dank der guten Haf-
tungs- und Druckfes-
tigkeit halten sie ei-
ner hohen Belastbar-
keit problemlos
stand. Die fugenlosen
Oberflächen liegen
voll im Trend und bie-
ten zudem einige
Vorteile im Hygiene-
bereich.
So lassen sich
beispielsweise Du-
schen mit fugenloser
O b e r f l ä c h e n b e -
schichtung einfacher
reinigen. Mit nur 3
mm Auftragsstärke
gewinnt man bei ge-
ringem Aufwand eine
neue Raumwirkung
mit Unikat-Charak-
ter. Fugenlose Bäder
rücken immer weiter

in den Fokus der modernen Bad-
gestaltung. VVVVVolimeaolimeaolimeaolimeaolimea hat diesbe-
züglich mit seiner Produktgruppe
futadofutadofutadofutadofutado einiges zu bieten und ist in
28 verschiedenen Farbvariationen
erhältlich.- Von knalligen Rot- und
Gelbtönen, bis hin zum Grau oder

Weiß, ist für jeden Geschmack
etwas dabei. Verleihen Sie Ihrem
Bad Exklusivität und Frische.
Ihr Malerbetrieb SchnorbusMalerbetrieb SchnorbusMalerbetrieb SchnorbusMalerbetrieb SchnorbusMalerbetrieb Schnorbus berät
Sie gerne zu Ihrer individuellen,
fugenlosen Wand- und Bodenge-
staltung. [BL]
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Langlebiger Naturholzboden
Mit der richtigen Pflege glänzt Parkett auch noch nach Jahrzehnten

Beim feuchten Wischen gilt es, immer ein zur Oberfläche passendesBeim feuchten Wischen gilt es, immer ein zur Oberfläche passendesBeim feuchten Wischen gilt es, immer ein zur Oberfläche passendesBeim feuchten Wischen gilt es, immer ein zur Oberfläche passendesBeim feuchten Wischen gilt es, immer ein zur Oberfläche passendes
Reinigungsmittel zu verwenden. Foto: vdp/JasoReinigungsmittel zu verwenden. Foto: vdp/JasoReinigungsmittel zu verwenden. Foto: vdp/JasoReinigungsmittel zu verwenden. Foto: vdp/JasoReinigungsmittel zu verwenden. Foto: vdp/Jaso

Ein Parkettboden lässt sich gut mit
einem Massivholzmöbel verglei-
chen: Er wird jeden Tag aufs Neue
gebraucht, hin und wieder arg be-
ansprucht, aber bestenfalls soll er
auch noch nach Jahrzehnten strah-
len wie am ersten Tag. „All dies ist
kein Problem, wenn die anfängli-
che Qualität stimmt und der Bo-
den regelmäßig richtig gepflegt
wird“, sagt Michael Schmid, Vor-
sitzender des Verbandes der deut-
schen Parkettindustrie (vdp).

Parkettböden werden je nach Lage
im Gebäude sowie Anzahl der Be-
wohner unterschiedlich stark be-
ansprucht. Daher sollte die Ro-
bustheit des Parketts sowie sein
Pflegerhythmus an die Nutzung
des Raumes angepasst sein: „Ein
Parkettboden im Eingangsbereich
der Wohnung ist durch Schuhe,
Schmutz & Co. öfter und intensi-
ver gefordert als der Boden im
Schlafzimmer - entsprechend pfle-
gebedürftiger ist das Holz“, so

Schmid. Doch wie genau sieht das
perfekte Pflegeprogramm für ei-
nen edlen Holzboden aus? „Aus-
gangspunkt sind immer die Pfle-
gehinweise des Parkettherstellers
oder -verlegers. Deren Experten-
wissen hilft bei der Auswahl der
richtigen Mittel zum Reinigen und
Instandhalten des natürlichen
Bodens“, so der vdp-Vorsitzende.
Erst die Reinigung, dann die Pfle-Erst die Reinigung, dann die Pfle-Erst die Reinigung, dann die Pfle-Erst die Reinigung, dann die Pfle-Erst die Reinigung, dann die Pfle-
gegegegege
Bevor es an die Pflege geht, muss
der Schmutz runter. Mit einem Be-
sen aus weichen Borsten oder ei-
nem Staubsauger mit weichem
Parkett-Aufsatz werden Staub,
Schmutz und grobe Partikel ent-
fernt. So wie bei Massivholzmö-
beln sollte auch die Parkettober-
fläche anschließend mit einem ne-
belfeuchten Mopp gewischt wer-
den. „Beim feuchten Wischen gilt
es, immer ein zur Oberfläche pas-
sendes Reinigungsmittel zu ver-
wenden. Zum Beispiel darf geöltes
Parkett nicht mit einem Mittel für
lackierten Boden gereinigt wer-
den“, sagt der Experte. Ebenfalls
sollten keine universellen All-
zweckreiniger eingesetzt werden.
„Diese könnten die Oberfläche
sogar beschädigen, anstatt sie zu
reinigen“, so Schmid weiter.
Öl oder Lack?Öl oder Lack?Öl oder Lack?Öl oder Lack?Öl oder Lack?
Wenn die Oberfläche des Parketts
nach Jahren der Nutzung eine um-
fassende Überarbeitung benötigt,
ist das richtige Öl oder Hartwachs-
Öl beziehungsweise der passende
Lack erforderlich. „Es ist wichtig,
dass der ursprüngliche Oberflä-
chenschutz wieder zum Einsatz
kommt, da Öl nicht auf Lack hält
und umgekehrt“, so Schmid. Ge-

ölte Oberflächen bieten hier den
Vorteil, dass sich diese direkt nach
der Reinigung einfach mit einem
neuen Ölauftrag wieder auffrischen
lassen. Bei lackierten Oberflächen
ist die Erneuerung oft deutlich auf-
wendiger.
Bei noch unbehandelten Böden
kann zwischen einem atmungsak-
tiven Finish mit Öl oder einem lang-
fristig versiegelnden Lack ent-
schieden werden. Der Vorteil von
Öl: Die Poren des Holzes bleiben
dauerhaft offen, sodass der natür-
liche Boden positiven Einfluss auf
die Raumfeuchte und Raumluft-
qualität nimmt. Außerdem hebt Öl
die Maserung des Holzes stärker
hervor als Lack. Der Nachteil: Die
Pflege ist etwas aufwendiger, denn
der Boden sollte regelmäßig mit
Öl nachbearbeitet werden. Hier
kommen Hartwachs-Öle ins Spiel:
sie lassen den Boden offenporig,
brauchen aber seltener eine Nach-
bearbeitung. Eine Parkettversiege-
lung mit Lack dagegen nimmt dem
Holz die feuchtigkeitsregulieren-
de Wirkung, allerdings ist der Bo-
den langfristig geschützt und we-
niger pflegeintensiv.
Zum Abschluss hat Michael Schmid
noch einen Tipp für das Ausbes-
sern eines beanspruchten Parkett-
bodens: „Sollten sich kleine Ker-
ben oder Dellen auf der Holzober-
fläche finden, können diese mit
speziellen Hartwachsen kaschiert
werden. Die Hartwachse gibt es in
allen denkbaren Holztönen und
können mit etwas handwerklichem
Geschick mühelos aufgebracht
werden.“ So glänzt der Parkettbo-
den dann garantiert auch noch
nach Jahrzehnten. (vdp/rs)
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DIE ZUKUNFT 

IST JETZT!

FRAGEN? LASSEN 

SIE SICH BERATEN!
UNSERE

CLEVEREN.

HIER VERSTECKT 
SICH DIE HEIZUNG

WELTNEUHEIT

VIESSMANN INVISIBLE

JETZT ENTDECKEN!

Entdecken Sie die neue Aktion „UNSERE CLEVEREN“ 
mit acht verschiedenen Hausmodellen, 15 Monaten 
Festpreisgarantie und der exklusiven Weltneuheit bei 
Büdenbender Hausbau: VIESSMANN INVISIBLE.  Die 
Heizung ist nun platzsparend in unaufälligen Modu-
len untergebracht. Dadurch gewinnen Sie den Raum, 
der sonst für die Haustechnik reserviert war, als 
Wohnraum dazu. 

Samstags und Sonntags von 14-17 Uhr 
in unserem Musterhaus in 59909 
Bestwig, Heinrich-Heine-Straße 3, 
oder jederzeit nach Terminverein-
barung unter 02904 / 984 90 80

Kleine Kerben oder Dellen können mit speziellen Hartwachsen ausgebessert werden.Kleine Kerben oder Dellen können mit speziellen Hartwachsen ausgebessert werden.Kleine Kerben oder Dellen können mit speziellen Hartwachsen ausgebessert werden.Kleine Kerben oder Dellen können mit speziellen Hartwachsen ausgebessert werden.Kleine Kerben oder Dellen können mit speziellen Hartwachsen ausgebessert werden.
Foto: vdp/MeisterWerkeFoto: vdp/MeisterWerkeFoto: vdp/MeisterWerkeFoto: vdp/MeisterWerkeFoto: vdp/MeisterWerke
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Joachim Schulz, der Beton in Falten legt
Noch eine Woche Kunst im Kump

Der lebensgroße „Stille Beobach-Der lebensgroße „Stille Beobach-Der lebensgroße „Stille Beobach-Der lebensgroße „Stille Beobach-Der lebensgroße „Stille Beobach-
ter“ begrüßt die Besucher vor demter“ begrüßt die Besucher vor demter“ begrüßt die Besucher vor demter“ begrüßt die Besucher vor demter“ begrüßt die Besucher vor dem
Kump zur Ausstellung.Kump zur Ausstellung.Kump zur Ausstellung.Kump zur Ausstellung.Kump zur Ausstellung.

„Ausbruch“, so der Name der„Ausbruch“, so der Name der„Ausbruch“, so der Name der„Ausbruch“, so der Name der„Ausbruch“, so der Name der
Betonskulptur von JoschBetonskulptur von JoschBetonskulptur von JoschBetonskulptur von JoschBetonskulptur von Josch

Der Künstler Joachim Schulz undDer Künstler Joachim Schulz undDer Künstler Joachim Schulz undDer Künstler Joachim Schulz undDer Künstler Joachim Schulz und
die lebensgroße Figur „Singledie lebensgroße Figur „Singledie lebensgroße Figur „Singledie lebensgroße Figur „Singledie lebensgroße Figur „Single
Malt“Malt“Malt“Malt“Malt“

Viele begeistere Besucher-
innen und Besucher aus dem
Hochsauerlandkreis und den
umliegenden Kreisen besuch-
ten bereits die Ausstellung des
Betonkünstlers Joachim Schulz
im Kump in Hallenberg.
Noch bis zum Freitag, 31. März,
kann man die 30 Werke sehen
und erleben.

Seit den Werken von Günter
Grass vor zehn Jahren werden
zum ersten Mal wieder Skulp-
turen im Kump ausgestellt.

ÖffnungszeitenÖffnungszeitenÖffnungszeitenÖffnungszeitenÖffnungszeiten
Montag, Mittwoch, Samstag
10 bis 13 Uhr

Donnerstag und Freitag
10 bis 16 Uhr
Sonntag 14 bis 16 Uhr

Leserfoto von Gerhard Kobbeloer aus HallenbergLeserfoto von Gerhard Kobbeloer aus HallenbergLeserfoto von Gerhard Kobbeloer aus HallenbergLeserfoto von Gerhard Kobbeloer aus HallenbergLeserfoto von Gerhard Kobbeloer aus Hallenberg

FRÜHSCHICHT IN BRAUNSHAUSEN
Anzeige

Herzliche Einladung an alle Ge-
meindemitglieder, auch Familien
mit Kindern!
Am Palmsonntag, 02.04.2023 fin-
det um 9:00 Uhr in der Kirche eine

Frühschicht zur Einstimmung in die
Karwoche statt. Unter dem Thema
"Begegnungen auf dem Kreuzweg -
Jesus ist nicht allein" hören wir von
Jesu Weg auf den Kalvarienberg.

Im Anschluss findet im Gemeinde-
haus ein gemeinsames Frühstück
statt. Wir bitten um Anmeldung bis
zum 31.3.  bei Nici Jungmann unter
0172-7713475.
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GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Armband-/Taschenuhren,
Bekleidung D/H! Kaufe alles aus
Wohnungsauflösung. Tel.: 01634623963
Hr. Braun! Gerne machen wir Ihnen ein
seriöses Angebot. Hygienevorschriften
vorhanden

In eine grüne Zukunft starten

Foto: SeventyFour/istockphoto.com/spp-oFoto: SeventyFour/istockphoto.com/spp-oFoto: SeventyFour/istockphoto.com/spp-oFoto: SeventyFour/istockphoto.com/spp-oFoto: SeventyFour/istockphoto.com/spp-o

Emily und Leon haben ihren Schul-
abschluss bald in der Tasche. Noch
wissen sie nicht genau, wo sie
beruflich starten werden, aber
eins ist beiden jetzt schon klar:
„Wenn wir eine Ausbildung ma-
chen, dann in einer Branche mit
guten Zukunftsperspektiven, die
nachhaltig ist und umweltfreund-
liche Produkte herstellt. Denn wir
wollen auch etwas für unseren Pla-
neten tun.“
Als eine ausgesprochen zukunfts-
sichere Branche gilt die Wellpap-
penindustrie, denn verpackt wird
immer. Ob Technikfan, kreativer
Kopf oder Organisationstalent -
Schulabsolventen können hier
unter 20 verschiedenen Lehrbe-
rufen wählen, alle verbunden mit
guten Karriereaussichten und in-
teressanten Weiterbildungsmög-
lichkeiten. Außerdem sind vor al-
lem nachhaltige Verpackungen
immer mehr gefragt. Wellpappe
ist hier im Vorteil, denn das Ma-

terial besteht aus nachwachsen-
den Rohstoffen und ist zu 100 Pro-
zent recycelbar.
„Wer sich für eine Ausbildung in
der Wellpappenindustrie ent-
scheidet, startet seine Karriere
in einer modernen, zukunftsori-
entierten Branche“, so Dr. Oliver
Wolfrum, Geschäftsführer des Ver-
bands der Wellpappen-Industrie
(VDW). „Nach der Lehre gibt es
zahlreiche Chancen für Weiterbil-
dung und Zusatzqualifikationen.
Wir bieten interessante Perspek-
tiven und die Gewissheit, etwas
Gutes für Klima und Umwelt zu
tun. Und dank der vielen Standor-
te der Betriebe finden Schulab-
solventen sogar ganz in der Nähe
ihres Heimatortes einen Ausbil-
dungsplatz in der Wellpappenin-
dustrie.“
Mehr Infos auf www.wellpappen-
industrie.de oder auf Instagram
unter @die_wellpappenindustrie.
(spp-o)
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Freitag, 24. MärzFreitag, 24. MärzFreitag, 24. MärzFreitag, 24. MärzFreitag, 24. März
Apotheke HatzfeldApotheke HatzfeldApotheke HatzfeldApotheke HatzfeldApotheke Hatzfeld
Edertalstr. 10, 35116 Hatzfeld-Eder, 06467/285

Samstag, 25. MärzSamstag, 25. MärzSamstag, 25. MärzSamstag, 25. MärzSamstag, 25. März
KKKKKururururur-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Poststr. 1, 59955 Winterberg, 02981/929500

Sonntag, 26. MärzSonntag, 26. MärzSonntag, 26. MärzSonntag, 26. MärzSonntag, 26. März
Franziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-Apotheke
Poststr. 6, 59955 Winterberg, 02981/2521

Samstag, 25. MärzSamstag, 25. MärzSamstag, 25. MärzSamstag, 25. MärzSamstag, 25. März
KKKKKururururur-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Poststr. 1, 59955 Winterberg, 02981/929500

Sonntag, 26. MärzSonntag, 26. MärzSonntag, 26. MärzSonntag, 26. MärzSonntag, 26. März
Franziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-Apotheke
Poststr. 6, 59955 Winterberg, 02981/2521

Montag, 27. MärzMontag, 27. MärzMontag, 27. MärzMontag, 27. MärzMontag, 27. März
Eder Eder Eder Eder Eder ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Bahnhofstr. 26, 35066 Frankenberg (Eder) (Frankenberg)

Dienstag, 28. MärzDienstag, 28. MärzDienstag, 28. MärzDienstag, 28. MärzDienstag, 28. März
Markt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-Apotheke
Marktstr. 11, 59955 Winterberg, 02981/92130

Mittwoch, 29. MärzMittwoch, 29. MärzMittwoch, 29. MärzMittwoch, 29. MärzMittwoch, 29. März
Rathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-Apotheke
Stapenhorststr. 12, 35066 Frankenberg (Eder) (Frankenberg),
06451/72370

Donnerstag, 30. MärzDonnerstag, 30. MärzDonnerstag, 30. MärzDonnerstag, 30. MärzDonnerstag, 30. März
Hanse-ApothekeHanse-ApothekeHanse-ApothekeHanse-ApothekeHanse-Apotheke
Niederstr. 2, 59964 Medebach, 02982/1877

Freitag, 31. MärzFreitag, 31. MärzFreitag, 31. MärzFreitag, 31. MärzFreitag, 31. März
Apotheke am ObermarktApotheke am ObermarktApotheke am ObermarktApotheke am ObermarktApotheke am Obermarkt
Obermarkt 22, 35066 Frankenberg (Eder) (Frankenberg), 06451/72370

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 1. 1. 1. 1. 1.     AprilAprilAprilAprilApril
Brunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-Apotheke
Merklinghauser Str. 10, 59969 Hallenberg, 02984/2636

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 2. 2. 2. 2. 2.     AprilAprilAprilAprilApril
Eder Eder Eder Eder Eder ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Bahnhofstr. 26, 35066 Frankenberg (Eder) (Frankenberg)

Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 3. 3. 3. 3. 3.     AprilAprilAprilAprilApril
Cosmas-ApothekeCosmas-ApothekeCosmas-ApothekeCosmas-ApothekeCosmas-Apotheke
Hinterstr. 11, 59964 Medebach, 02982/297

Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 4. 4. 4. 4. 4.     AprilAprilAprilAprilApril
Rathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-Apotheke
Stapenhorststr. 12, 35066 Frankenberg (Eder) (Frankenberg),
06451/72370

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 5. 5. 5. 5. 5.     AprilAprilAprilAprilApril
Apotheke HatzfeldApotheke HatzfeldApotheke HatzfeldApotheke HatzfeldApotheke Hatzfeld
Edertalstr. 10, 35116 Hatzfeld-Eder, 06467/285

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 6. 6. 6. 6. 6.     AprilAprilAprilAprilApril
KKKKKururururur-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Poststr. 1, 59955 Winterberg, 02981/929500

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 7. 7. 7. 7. 7.     AprilAprilAprilAprilApril
Franziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-Apotheke
Poststr. 6, 59955 Winterberg, 02981/2521

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 8. 8. 8. 8. 8.     AprilAprilAprilAprilApril
Eder Eder Eder Eder Eder ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Bahnhofstr. 26, 35066 Frankenberg (Eder) (Frankenberg)

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 9. 9. 9. 9. 9.     AprilAprilAprilAprilApril
Cosmas-ApothekeCosmas-ApothekeCosmas-ApothekeCosmas-ApothekeCosmas-Apotheke
Hinterstr. 11, 59964 Medebach, 02982/297

Notdienste jeweils von 9 bis 9 Uhr am Folgetag
Angaben ohne Gewähr

Keine Lust mehr auf
Raucherhusten?
Endlich rauchfrei durch Hypnose...

Burkhard KnipschildBurkhard KnipschildBurkhard KnipschildBurkhard KnipschildBurkhard Knipschild

Jeder Raucher weiß, dass der
Tabakkonsum hohe gesundheit-
liche Risiken und Nebenwirkun-
gen mit sich bringt. Falsche Le-
bensgewohnheiten bedingt
durch Stress oder Frustration
haben sich meist im Unterbe-
wusstsein festgesetzt. Eine
Rauchentwöhnung hat auf Dau-
er jedoch gesundheitliche Vor-
teile und finanziellen Nutzen,
was sich schnell bemerkbar
macht.
„Am Anfang sollte aber der gro-
ße Wunsch und ein starker Wil-
le stehen, mit dem Rauchen auf-
zuhören.- Das ist der erste
Schritt in die richtige Richtung,
denn dann kann eine Behand-
lung durch Hypnose erfolgreich
greifen, weil das Unterbewusst-
sein direkt angesprochen wird“,
so der zertifizierte Hypnose und
Motivationscoach Burkhard
Knipschild. Was bis jetzt nur
das Unterbewusstsein weiß
(Rauchen ist ungesund für
mich), wird in der Hypnose auch
genau dort, im Unterbewusst-
sein vermittelt. Das Problem
wird an der „Wurzel gepackt“,
sofort dort aufgelöst und das

Haus- und fachärztlicher Not-Haus- und fachärztlicher Not-Haus- und fachärztlicher Not-Haus- und fachärztlicher Not-Haus- und fachärztlicher Not-
dienstdienstdienstdienstdienst
Der ärztliche Bereitschaftsdienst
ist zu erreichen unter
TTTTTel.el.el.el.el. 116 117 116 117 116 117 116 117 116 117
Zahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher Notdienst
Der notdiensthabende Zahnarzt
ist zu erfragen unter
TTTTTel.el.el.el.el. 01805 986700 01805 986700 01805 986700 01805 986700 01805 986700

ApothekennotdienstApothekennotdienstApothekennotdienstApothekennotdienstApothekennotdienst
Die notdiensthabende Apotheke
ist zu erfragen unter:
Festnetz: Info-Nummer
(0800) 00 22 833(0800) 00 22 833(0800) 00 22 833(0800) 00 22 833(0800) 00 22 833 (kostenlos)
Mobiltelefon: Rufnummer 22 8 3322 8 3322 8 3322 8 3322 8 33
(69 ct/min)
Internet:
wwwwwwwwwwwwwww.akwl.de/notdienst.akwl.de/notdienst.akwl.de/notdienst.akwl.de/notdienst.akwl.de/notdienst

Verlangen nach Zigaretten ver-
schwindet.- Löst sich im wahrs-
ten Sinne des Wortes in Rauch
auf. [BL]
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„Ausgeglichen und
gesund durch das Jahr“
Neue Schritte tun

Rundum Wohlfühlen durch
Life-Coaching
von Denise Homrighausen

Allgemeine Soziale
Beratung und
Migrationsberatung
Caritas Brilon

Qi Gong / T’ai Chi und achtsa-
mer Yoga, zusammen mit einer
ausgewogenen leichten Kost,
sind wunderbare Möglichkei-
ten, sich stabil und in der Mitte
zu fühlen. Susanne Beine,
Dipl.oec.troph, bietet mit Ihren
Kursen und Seminaren etwas
an, was helfen kann, sich in
eine solche Richtung zu bewe-
gen. Sie arbeitet mit Herz und
Humor und hat mittlerweile ei-
nen knapp 25-jährigen Erfah-
rungsschatz.
Ab dem 18.Ab dem 18.Ab dem 18.Ab dem 18.Ab dem 18.     April beginnen dieApril beginnen dieApril beginnen dieApril beginnen dieApril beginnen die
KKKKKurse in Olsberg,urse in Olsberg,urse in Olsberg,urse in Olsberg,urse in Olsberg,     Winterberg undWinterberg undWinterberg undWinterberg undWinterberg und
Meschede wiederMeschede wiederMeschede wiederMeschede wiederMeschede wieder,,,,, ein Einstieg ein Einstieg ein Einstieg ein Einstieg ein Einstieg
ist möglich.ist möglich.ist möglich.ist möglich.ist möglich.
Neu bei „Neue Schritte“ sind
Workshop-Samstage, die helfen,
tiefer einzusteigen in die harmo-
nischen Bewegungen, die einen
großen Stellenwert für die Ge-
sundheit eines Menschen haben.
Daten im April: Am 15.Am 15.Am 15.Am 15.Am 15.     April fin-April fin-April fin-April fin-April fin-
det ein det ein det ein det ein det ein WWWWWorkshop in Olsberg,orkshop in Olsberg,orkshop in Olsberg,orkshop in Olsberg,orkshop in Olsberg, am am am am am
29.29.29.29.29.     April in April in April in April in April in Winterberg statt.Winterberg statt.Winterberg statt.Winterberg statt.Winterberg statt.
Auch ein Einzeltraining/Einzelge-
spräch in Olsberg kann hilfreich
sein, wenn man eine individuelleindividuelleindividuelleindividuelleindividuelle
BegleitungBegleitungBegleitungBegleitungBegleitung wünscht und neue
Schritte gehen will.
Es gibt bei Susanne Beine ayur-
vedische Entschlackungstage on-
line, ganz einfach für zuhause,
und Früchte-Fastenwochen.
In diesem Jahr neu ist eine Fas-In diesem Jahr neu ist eine Fas-In diesem Jahr neu ist eine Fas-In diesem Jahr neu ist eine Fas-In diesem Jahr neu ist eine Fas-
tenwoche mit geführten tenwoche mit geführten tenwoche mit geführten tenwoche mit geführten tenwoche mit geführten WWWWWande-ande-ande-ande-ande-
rungen und geführten Meditati-rungen und geführten Meditati-rungen und geführten Meditati-rungen und geführten Meditati-rungen und geführten Meditati-

onen/Qi Gong, im Bergkloster inonen/Qi Gong, im Bergkloster inonen/Qi Gong, im Bergkloster inonen/Qi Gong, im Bergkloster inonen/Qi Gong, im Bergkloster in
BestwigBestwigBestwigBestwigBestwig. Näheres kann in der In-
ternetseite www.neueschritte.de
eingesehen werden, dort sind
alle Infos und auch eine Anmel-
dung zu den Kursen oder Wo-
chenend-Workshops möglich.
Die Festnetznummer
02962/9791088 ist zu Bürozeiten,
vormittags erreichbar.

Du wünschst dir ein Leben voller
Leichtigkeit, frei von Druck und
Stress? Du möchtest voller Zu-
friedenheit durch deinen Alltag
gehen und ein glückliches, erfüll-
tes Leben führen? Ich unterstütze
dich dabei, die Beste Version dei-
ner Selbst zu werden! Wir lösen
alte Glaubenssätze, Konflikte und
Blockaden. Wir schauen, wie du
wirklich leben und wer du sein
willst. Die Coachings helfen dir,
wieder ein Leben in vollster Zu-
friedenheit zu führen. Du kannst
starkes Selbstvertrauen, tiefe Be-
ziehungen, ein harmonisches Fa-
milienleben, eine erfüllte Partner-
schaft und mehr Lebensfreude
entwickeln. Als zertifizierter Life-
Coach unterstütze ich Menschen,
die mit Ihrer derzeitigen Situati-
on unzufrieden sind und gezielt

etwas verändern und erreichen
möchten: Du entwickelst: -Star-
kes Selbstvertrauen -Tiefe Bezie-
hungen -Ein harmonisches Fami-
lienleben -Eine erfüllte Partner-
schaft -Ein Leben frei von Stress
und Druck -Einen glücklichen, un-
beschwerten Alltag
Fühle dich in jedem Lebensbereich
rundum wohl!

Büro für soziale Fragen mit Bera-
tung, Unterstützung, Information
und Vermittlung
Sprechzeiten: Jeden 1. und 3.
Dienstag im Monat in der Zeit von
9 bis 11 Uhr
Adresse: Hauptstraße 30 in Win-
terberg
Kontakt:Kontakt:Kontakt:Kontakt:Kontakt:
Resi KupitzResi KupitzResi KupitzResi KupitzResi Kupitz
Telefon: 0176 12340255
E-Mail: t.kupitz@caritas-brilon.de

Simone GeckSimone GeckSimone GeckSimone GeckSimone Geck
Telefon: 0151 29202120
E-Mail: s.geck@caritas-brilon.de
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Rat und Hilfe
NotfalldienstpraxenNotfalldienstpraxenNotfalldienstpraxenNotfalldienstpraxenNotfalldienstpraxen
Der Notdienstbezirk für  Hallen-
berg-Medebach-Winterberg und
Schmallenberg-Eslohe.
Die zentrale Notdienstpraxis be-
findet sich für diesen Bezirk am
MVZ Bad Fredeburg, Im Ohle 31,
57392 Schmallenberg.
Dienstzeiten sindDienstzeiten sindDienstzeiten sindDienstzeiten sindDienstzeiten sind
Montag, Dienstag, Donnerstag:
18 bis 22 Uhr
Mittwoch und Freitag: 13 bis
22 Uhr
Samstag, Sonntag und Feiertag:
8 bis 22 Uhr
Zu diesen Zeiten ist die Praxis
unter der Rufnummer
02974/9689616 erreichbar.
KKKKKernsprechzeiten mit ernsprechzeiten mit ernsprechzeiten mit ernsprechzeiten mit ernsprechzeiten mit Anwesen-Anwesen-Anwesen-Anwesen-Anwesen-
heit eines heit eines heit eines heit eines heit eines Arztes sind:Arztes sind:Arztes sind:Arztes sind:Arztes sind:
Montag, Dienstag, Donnerstag:
19 bis 20 Uhr
Mittwoch und Freitag
16 bis 17 Uhr
Samstag, Sonntag und Feiertag
10 bis 12 Uhr und 16 bis 18 Uhr
An Sa../So. und Feiertagen ist für
die Winterberger (Hallenberger
und Medebacher) Patienten die
Notfallpraxis am St. Franziskus
Hospital dienstbereit. In der Fran-
ziskusstraße 2 ist die Praxis von 8
bis 22 Uhr unter 02981/8021000
erreichbar.
Kernsprechzeiten mit Anwesen-

heit eines Arztes sind 10 bis
12 Uhr und 16 bis 18 Uhr
Caritas-KonferenzCaritas-KonferenzCaritas-KonferenzCaritas-KonferenzCaritas-Konferenz St. Jakobus
Winterberg
Ansprech-Tel.-Nr.: 02981/6846
(Karin Sommer)
Praktische und finanzielle Hilfen
für Menschen in Not, für Senioren
und Kranke - Hausaufgabenbe-
treuung - Kleiderkammer im
Edith-Stein-Haus - Vermittlung
von Kinder- und Jugendfreizeiten
- Seniorenerholungen - christl.
Krankenhaushilfe im St.-Franzis-
kus-Hospital
Caritas-KonferenzCaritas-KonferenzCaritas-KonferenzCaritas-KonferenzCaritas-Konferenz Siedlinghausen
Tel.: 02983/8118
Praktische und finanzielle Hilfen
für Menschen in Notsituationen,
Besuchsdienste, Gesprächskreise
für Pflegende und Alleinstehende,
Behördenbegleitung, „Mobil(e)“ -
Sprechstunde der Caritas jeden
4. Dienstag im Monat von 10 bis
11 Uhr im katholischen Pfarrheim
(außer im Dezember), Senioren-
messe jeden 2. Dienstag im Mo-
nat um 14.30 Uhr in der Pfarrkir-
che, anschl. gemütliches Beisam-
mensein im Pfarrheim
Caritas Konferenz NiedersfeldCaritas Konferenz NiedersfeldCaritas Konferenz NiedersfeldCaritas Konferenz NiedersfeldCaritas Konferenz Niedersfeld
Telefon: 02985/8717
Hilfe zur Selbsthilfe, Hilfe für Mit-
menschen in Notsituationen, Be-
suchsdienste in Krankenhäusern

und Seniorenheimen, Seniorenar-
beit, sozialer Warenkorb, Senio-
renmessen, Angebote von Vorträ-
gen wichtiger zeitgemäßer The-
men für jedermann
Donum vitae Schwangerschafts-Donum vitae Schwangerschafts-Donum vitae Schwangerschafts-Donum vitae Schwangerschafts-Donum vitae Schwangerschafts-
konfliktberatungkonfliktberatungkonfliktberatungkonfliktberatungkonfliktberatung
Tel.: 0291/9086960
winterberg@donumvitae.org
Öffnungszeiten:
dienstags 9 bis 11 Uhr
im DRK-Familienzentrum,
Am Rad 16
Staatl. anerkannte Beratungsstel-
le für Schwangerschaftskonflikte,
Beratung und Begleitung während
und nach der Schwangerschaft bis
zum 3. Lebensjahr des Kindes, In-
formationen und Beratung zur
Empfängnisverhütung, ge-
schlechtsspezifische sexual-päd-
agogische Präventionsarbeit und
Beratung
Hospizinitiative Hallenberg/Win-Hospizinitiative Hallenberg/Win-Hospizinitiative Hallenberg/Win-Hospizinitiative Hallenberg/Win-Hospizinitiative Hallenberg/Win-
terberg eterberg eterberg eterberg eterberg e.V.V.V.V.V.....
0151 15669840
Es geht darum, Schwerkranke und
deren Angehörige auf ihrem Weg
zu begleiten, Trauerbegleitung
Sozialverband Sozialverband Sozialverband Sozialverband Sozialverband VdK HochsauerVdK HochsauerVdK HochsauerVdK HochsauerVdK Hochsauer-----
landkreislandkreislandkreislandkreislandkreis
Stiftsplatz 3 59872 MeschedeMeschedeMeschedeMeschedeMeschede Tel.
0291/902240 / 9022420
Pers. Sprechstunde: Do. 8 bis 11
und 14 bis 18 Uhr
Tel. von 9 - 12 Uhr - nicht amnicht amnicht amnicht amnicht am
Donnerstag! -Donnerstag! -Donnerstag! -Donnerstag! -Donnerstag! -
In der Stadt Stadt Stadt Stadt Stadt WinterbergWinterbergWinterbergWinterbergWinterberg jeden 3.
Dienstag im Monat von 14.30 bis
15.30 Uhr
Haus Nordhang
Am Hagenblech 53
Der Sozialverband VdK steht al-
len Menschen offen und vertritt
die Interessen von allen Sozial-
versicherten, von Menschen mit
Behinderungen, chronisch Kran-
ken, Rentnerinnen und Rentnern,
Patientinnen und Patienten ge-

genüber der Politik und bei den
Sozialgerichten.
VdK-Ortsverbände in der StadtVdK-Ortsverbände in der StadtVdK-Ortsverbände in der StadtVdK-Ortsverbände in der StadtVdK-Ortsverbände in der Stadt
Winterberg:Winterberg:Winterberg:Winterberg:Winterberg:
Ortsverband Hildfeld /GrönebachOrtsverband Hildfeld /GrönebachOrtsverband Hildfeld /GrönebachOrtsverband Hildfeld /GrönebachOrtsverband Hildfeld /Grönebach
0174 5858498
VdK Ortsverband SiedlinghausenVdK Ortsverband SiedlinghausenVdK Ortsverband SiedlinghausenVdK Ortsverband SiedlinghausenVdK Ortsverband Siedlinghausen
02983/1025
VdK Ortsverband VdK Ortsverband VdK Ortsverband VdK Ortsverband VdK Ortsverband WinterbergWinterbergWinterbergWinterbergWinterberg
02981/2363
VdK Ortsverband ZüschenVdK Ortsverband ZüschenVdK Ortsverband ZüschenVdK Ortsverband ZüschenVdK Ortsverband Züschen
0173 5211542
VdK Ortsverband HesbornVdK Ortsverband HesbornVdK Ortsverband HesbornVdK Ortsverband HesbornVdK Ortsverband Hesborn
02984/569
Sozialwerk St.Sozialwerk St.Sozialwerk St.Sozialwerk St.Sozialwerk St. Georg  Georg  Georg  Georg  Georg WWWWWestfalenestfalenestfalenestfalenestfalen
Süd gGmbHSüd gGmbHSüd gGmbHSüd gGmbHSüd gGmbH
Kontakt- und BeratungsstelleKontakt- und BeratungsstelleKontakt- und BeratungsstelleKontakt- und BeratungsstelleKontakt- und Beratungsstelle
Heike Will und Florian Klaholz
02981/802929
Kontakt- und Beratungsstelle für
Menschen mit psychischen Erkran-
kungen und der Angehörigen so-
wie für Menschen mit psychoso-
zialen Problemen, Beratungsan-
gebot, Einzel- und Gruppenge-
spräche, Offener Treffpunkt, Frei-
zeitgestaltung, gemeinsame Aus-
flüge, Angehörigengesprächskrei-
se für psychisch Erkrankte
Kath. Beratungsstelle für Ehe-,Kath. Beratungsstelle für Ehe-,Kath. Beratungsstelle für Ehe-,Kath. Beratungsstelle für Ehe-,Kath. Beratungsstelle für Ehe-,
Familien- und LebensfragenFamilien- und LebensfragenFamilien- und LebensfragenFamilien- und LebensfragenFamilien- und Lebensfragen
02961/4400
eheberatung-brilon@erzbistum-
paderborn.de
Öffnungszeiten:
nach telefonischer Vereinbarung
Mo. - Fr. 9 bis 12 Uhr
Beratung für Menschen, die sich in
belastenden Konfliktsituationen
befinden, unabhängig von Alter,
Konfession und Weltanschauung.
Sucht- und DrogenberSucht- und DrogenberSucht- und DrogenberSucht- und DrogenberSucht- und DrogenberatungInforatungInforatungInforatungInforatungInfor-----
mationmationmationmationmation
Beratung, Vermittlung und Be-
handlung bei Fragen zur Alko-
holabhängigkeit, Medikamen-
tenabhängigkeit und Drogenab-
hängigkeit sowie bei exzessivem
Spielen.
Terminvereinbarung für Winter-
berg: 02961/3053
Ort: Hauptstraße 30
Ansprechpartner:
Herr Gregor Völlmecke
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Wussten Sie schon etwas über…
Mobilität im Alter?
In einem meiner letzten Artikel
habe ich Ihnen den Mobilitäts-
tag im Mai 2023 in Winterberg
schon ans Herz gelegt. Zeitnah
zu diesem Tag wird es diesbe-
züglich noch zu Informationen
kommen.
Aber nicht nur der Senioren-
beirat der Stadt Winterberg
sorgt sich um die sichere Mobi-
lität älterer Herrschaften, Pfle-
gedienste tun dieses beispiels-
weise auch.
Des Öfteren habe ich Ihnen be-
richtet, dass ein Expertenteam
schwerpunktmäßig „Bereiche“
intensiv bearbeitet. So entstan-
den die Expertenstandards, die
in ihren Abhandlungen zum je-
weiligen Thema(Dekubitus,
Sturz, Schmerz,etc.) Anregun-
gen für die praktische Pflege-
arbeit geben.
Das bedeutet beispielsweise,
welche Maßnahme könnte ich
für unseren Bereich überneh-
men. Was sinnvoll ist in Pflege-
dienst A, muss nicht zwangs-
läufig sinnvoll sein für Pflege-
dienst B. Jeder Pflegedienst
steuert seine Verfahren selber.
So stellt es sich auch in der
Mobilität dar.
Wichtig ist, den Fokus auf die-
sen Bereich zu richten.Der Mo-
bilitätsstandard hängt jedoch

eng mit dem des Sturzes zu-
sammen, denn eingeschränkte
Mobilität birgt auch immer ein
Sturzrisiko.
Aber Mobilität ist mehr als rei-
ne Sturzverhinderung. Sie kön-
nen es sich sicherlich vorstel-
len, dass es sich bei Mobilität
natürlich auch um sichere Be-
wegung handelt, jedoch auch
um die Erhaltung oder speziell
der Verbesserung der Mobili-
tät im Alter.
Wichtig ist es in der eigenen
Häuslichkeit, dass die Umge-
bung bewegungsfördernd ge-
staltet wird. Habe ich viele Bar-
rieren zu überwinden, keine
Haltemöglichkeiten und keine
Hilfsmittel, so habe ich auch
keine Motivationsanregung
mich zu bewegen. Folglich muss
bei allen Pflegepatienten eines
ambulanten Dienstes individu-
ell analysiert werden, was be-
nötigt dieser Mensch, um si-
cher Balance zu halten, stand-
sicher zu sein, von dem einen
Raum in den anderen sicher
wechseln und auch außerhalb
der Häuslichkeit Kontakte pfle-
gen zu können?
Stark eingeschränkte Mobilität
zieht häufig eine Ortsfixierung
nach sich und somit, durch Iso-
lation, eine beeinträchtigte

Lebensqualität.Es existiert eine
Vielzahl an Hilfsmitteln und
Umgebungsumgestaltungsmög-
lichkeiten, die sichere Mobili-
tät gewährleisten, Bewegung
fördern und dadurch das Leben
erleichtern.
Man muss eben nur um diese
Möglichkeiten wissen. Diesbe-
züglich wird jeder Pflegepati-

ent im Pflegedienst auch indi-
viduell beraten.
WER RASTET,DER ROSTET!!!
„Wir können den Wir können den Wir können den Wir können den Wir können den Wind nicht än-Wind nicht än-Wind nicht än-Wind nicht än-Wind nicht än-
dern, aber die Segel anders set-dern, aber die Segel anders set-dern, aber die Segel anders set-dern, aber die Segel anders set-dern, aber die Segel anders set-
zen.“zen.“zen.“zen.“zen.“ (Aristoteles)

In diesem Sinne,
herzlichst
Petra Meyer
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